
alliſche Zeitung
in G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

ſür Stadt und Land

M. 25.

Deutſchland
Berlin d. 28. Januar. Dem ſeitherigen Vorſitzenden der Kö

niglichen Direction der Weſtfäliſchen Eiſenbahn, Eiſenbahn Director
Eggert zu Münſter, iſt die Stelle als Staats Commiſſar bei der Thü
ringiſchen Eiſenbahn zu Erfurt mit welcher der Vorſitz in der Direction
und in dem Verwaltungsrath der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

verbunden iſt verliehen worden. Dem Königlichen Eiſenbahn Com
miſſar, Geheimen Regierungsrath v. Noſtitz zu Erfurt iſt die Stelle
des vom Staate zu ernennenden Mitgliedes der Direction der Cöln
Mindener Eiſenbahn Geſellſchaft zu Ebln übertragen worden.

Das Befinden des Königs iſt wie der Staats Anzeiger“ be
richtet, den Umſtänden angemeſſen recht befriedigend. Se Majt em
pfing um 12 Uhr den General Lieutenant v. Manſtein Commandeur
der 6. Diviſton, und nahmen hiernach den Vorkräg des Geheimen Ca
binetsRaths v. Mühler entgegen. Um 3 Uhr conferirte Se Majeſtät
mit dem Miniſter Präſidenten unter Zuziehung des Kriegsminiſters und
des Wirklichen Geheimen Raths v. Savigny.

In der heutigen Plenar Sitzung des Abgeordnetenhauſes
wurde nach kurzen geſchäftlichen Mittheilungen des Präſidenten von
Forckenbeck ſofort in die Tagesordnung eingetreten. Der Bericht der
Commiſſton für Finanzen und Zölle über die proviſoriſch erlaſſenen drei
Verordnungen vom 6 Januar 1866/ betreffend die Salzſteuer und den
Verkehr mit Salz im Jadegebiete, ſowie die Erhebung einer Nachſteuer vom
Salz im Jadegebiete und die Beſteuerung des inländiſchen Branntweins,
ſo wie die Steuervergütung für ausgeführten Branntwein und die Ueber
gangsabgabe vom zollvereinsländiſchen Branntwein im Jadegebiete, kam

zunächſt zur Berathung Der Antrag der Commiſſton, zu den vor
gelegten drei Verordnungen die verfaſſungsmäßige Genehmigung zu er
theilen, wurde, nach den Erklärungen des Finanzminiſters Freiherrn
v d. Heydt, ohne jegliche Nebenbemerkung mit ſehr großer Majorität
angenommen. Der Bericht der Commiſſion für Handel und Gewerbe
über den Antrag des Abgeordneten Rohden und Genoſſen betreffend
die Erhöhung des Zinſenbezuges der geſetzlich der Bank zugewieſenen,
gerichtlichen DepoſttalKapitalten und der Einlagen der Kirchen Schu
len u. ſ. w., veranlaßte eine längere Debatte, an welcher ſich der An
tragſteller, Abgeordneter Rohden und die Abgeordneten Michaelis (Stet
tin), Dr. Michelis (Allenſtein) und v. Vincke (Hagen) betheiligten.
Der Juſtizminiſter Graf zur Lippe befürwortete den Commiſſions
antrag auf Uebergang zur Tagesordnung. Der Antrag der Commiſſion
wurde hierauf mit großer Majorität angenommen. Es folgte die
Berathung des Berichts der Commiſſton für Handel und Gewerbe über
den Geſetz Entwurf, betreffend den Gewerbebetrieb der Verſicherungs-
Agenten und über die einſchlägigen Petitionen. Die Commiſſion bean
tragt, den Geſetz Entwurf, durch welchen den Verſicherungs Agenten
geſtattet werden ſoll, auch außerhalb ihres Wohnorts umherziehend Ver
ſcherungen aufzuſuchen die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen.
Jür den Antrag ſprach der Abgeordnete Loßwitz, gegen denſelben der
Abgeordnete von Nordenflycht. Der Antragſteller Michaelis (Stettin)
empfahl die Annahme des Entwurfs und der Berichterſtatter Cornely
befürwortete gleichfalls den CommiſſtonsAntrag. Bei der Abſtimmung
mußte die Zählung der Stimmen eintreten. Mit 126 gegen 104 Stim
men wurde der Commiſſtons Antrag angenommen. Das Haus ging
hierauf zur Berathung des Berichts der Commiſſion für Agrar Ver
hältniſſe über den Entwurf eines Vorfluth Geſetzes für Neu Vorpom

Wern und Rügen über, nach deſſen Annahme Verhandlungen über
Petitionen folgen.
Eine offiziöſe Korreſpondenz der „H. B. H. von hier macht auf

eine Unterſcheidung in Bezug auf eine vielbeſprochene Streitfrage rück
fichtlich des Bundes Budgets aufmerkſam Sie meint, es ſei zu

unterſcheiden zwiſchen den Etats- Einnahmen und Ausgaben, da mit der
Kontingentirung der Truppenſtärke und Beitragsquote noch nicht die
Etatsausgaben feſtgeſtellt ſeien und da ſchon die bekannte That
ſache von entſtandenen Meinungsverſchiedenheiten über Verwendung
der Budget Ueberſchüſſe zum Beweis dient, daß die Ausgaben nicht
feſtſtehen

Am 26. d M. iſt der Fürſt Maximilian Carl Thurn und
Taxis hier eingetroffen. um den Schlußverhandlungen wegen Ablö
ſung des Taxis ſchen Poſtweſens beizuwohnen und den betreffenden
Vertrag ſelbſt zu vollziehen.

General v. Manteuffel, welcher (nach einem in der 2. Beil.
zur geſtr. Nr. enthältenen Telegramm) auf ſein Anſuchen des Com
mandos des 9. Armee Corps enthoben worden gedenkt zunächſt in
Merſeburg ſeinen Wohnſitz zu nehmen. Wie die „Schlesw. Nachr.“
melden, haben die ſtädtiſchen Collegien Schleswigs beſchloſſen dem Ge
nerak das Ehrenbürgerrecht zu ertheilen Am 24. d. wohnte Hr. Man
teuffel noch dem Feſtdiner zu Ehren der Einverleibung Schleswig Hol
ſteins in die preußiſche Monarchie bei und Niemand ahnte daß es zu
gleich ein letztes ein Abſchiedsfeſt war

Man geht hier bekanntlich mit dem Plan um, ein landwirth
ſchaftlich es Muſeum zu gründen, und um der Behörde einen klei
nen Jmpuls zu geben waren hieſige Landwirthe zu einem Comité zu
ſammengetreten welches durch Veranſtaltung von Sammlungen ſelbſt
die Mittel beſchaffen wollte. Die Regierung hat ſich indeſſen jetzt zur
Hergabe der Mittel bereit erklärt und iſt ſogar die Ausſicht vorhanden,
daß auf der Pariſer Jnduſtrie Ausſtellung geeignete Gegenſtände aufge
kauft werden um die erſte Grundlage für das Muſeuin abzugeben.

Die H. A. J berichtet aus Hannd ver ünterm 23. Januar
„Es iſt eine bekannte Thatſache daß viele der älteren Beamten ſich
unwillig in die neuen Verhältniſſe finden, und wenn ſie ſicht auch
gegenüber dem energiſchen Vorgehen des Gouvernements zu demoönſtra
tiven Schritten nicht verleiten laſſen doch in kleineren Kreiſen die An
tipathieen gegen die jetzige Regierung zu fördern ſuchen. Die bevorſte
henden Parlamentswahlen konnten die erwünſchte Gelegenheit bieten,
die Zwecke der partikulariſtiſchen Partei zu fördern, zumal die Beamten
aus der Borriesſchen Mißregierung her mit allerlei Wahlmachinationen
wohlvertraut ſind. Deshalb hat das Gouvernement ſich veranlaßt ge
ſehen allen Beamten und ſonſtigen im Staatsdienſte angeſtellten Per
ſonen eröffnen zu laſſen, daß man bei den bevorſtehenden Wahlen von
allen Beamten umſichtige. Auffaſſung ihrer dienſtlichen Obliegen
heiten erwarte, daß ſie ſich fern halten würden von der Bethei
ligung an allen den WahlAgitationen, welche preußenfeindliche, parti
kulariſtiſche Zwecke verfolgten. Es iſt damit alſo den Beamten lediglich
unterſagt, ihr Amtsanſehen zur Beförderung regierungsfeindlicher Wah
len zu gebrauchen, während es ihnen freiſteht, für ſich perſönlich ihre
Stimmen zu geben wem ſie wollen. Unter Borries war es bekannt
lich anders, der Beamte mußte für den miniſteriellen Kandidaten ſtim
menz der Landdroſt v. Marſchalck in Aurich, der ſich nicht für den
damaligen miniſteriellen Kandidaten ereiferte, wurde ohne Weiteres ſei
nes Amtes entſetzt.“

Hannover d. 25. Januar. Die vorgeſtern polizeilich erfolgte
Unterdrückung der „Deutſchen Volkszeitung war bei deren in der That
ſehr verbiſſenen Haltung und bei der zweimal erfolgten Verwarnung
längſt vorgus zu ſehen, dennoch wird die Maßregel als eine bedauerliche
betrachtet werden müſſen, weil dadurch einer vorhandenen Partei der
Mund geſchloſſen wird und deren Beſtrebungen und Tendenzen nun
mehr im Stillen um ſo bedenklicher fortarbeiten werden. Wir ſind,
ſchreibt die „Hild. Allg. Ztg. überzeugt, daß die unnatürliche Verbin
dung der Junker, Geiſtlichen beider Eonfeſſtonen Particulariſten und
einiger wenigen doctrinären Demokraten ſich von ſelbſt bald gelöſt haben



würde, ohne daß man nöthig gehabt hätte zu ſolcher Zwangsmaßregel
zu greifen.

Deſſau d. 25. Januar. Die ſämmtlichen Prediger hieſiger Re
fidenz erlaſſen heute folgende Aufforderung:

Der Eentralausſchuß für innere Miſſion wird dem Reichstage des Porddeut
ſchen Bundes eine Bitte um alsbaldige Aufhebung der öffentlichen Spielban-
ken uberreichen und fordert zu vielſeitiger Betheiligung auf. Daß dieſe ſogenann
ten Spielhöllen dem Vaterlande zu Schaden und Schande gereichen, iſt zu bekannt,
als daß nicht jeder ſittlich ernſte Menſch deren Abſchaffung dringend wunſchen müßte.
Jn Folge der an uns gekommenen genannten Aufforderung erlauben wir uns auch
unſere Stimmen zu erheben und alle ehrenwerthen Maänner unſeres engeren Vater
landes um ihre Namensunterſchrift zu bitten. Wir wurden es mit Freuden aner
kennen wenn ſich recht viele bereit fanden in ihren Kreiſen Namensunterſchriften
D mit Angabe des Standes und Wohnorkes zu ſammeln und ung uübergeben.
Vor Ende Februar muß die Sache erledigt ſein.

Altenburg d. 26. Jan. Die heutige Nummer unſeres Amts
und Nachrichts Blattes“ bringt die nunmehr erfolgte Entlaſſung unſe
res bisherigen Staatsminiſters, des früheren preußiſchen Landraths
v. Lariſch, zur öffentlichen Kunde. Ueber die Gründe des Rücktrittes
verlautet nichts Zuverläſſiges.

München, d. 23. Januar. Die Adreß Angelegenheit in der
baieriſchen Kammer hat heute ihren Abſchluß erhalten Nach einer ein
gehenden Rede des Abgeordneten Umbſcheiden, welcher den Standpunkt
der Antragſteller darlegte, ſich mit dem Programm des jetzigen Leiters
der Regierung einverſtanden erklärte und das Vertrauen zu der von
ihm inaugurirten Politik ausſprach präciſirte der Miniſter Präſident
Fürſt Hohenlohe ſeine in der Sitzung vom 19. d. M. abgegebene
Erklärung zum Theil in Beantwortung einiger vom Abg. Umöſcheiden
aufgeworfenen Fragen, zum Theil aber als Antwort auf den bekannten
Zweifel der „Wien. Abendp.“ dahin. Er ſagte

Meine Herren! Die eben gehörte Rede des Hrn. Abg. Umbſcheiden, in der ich
dankbar den Auedruck des Verkrauens zu der Politik der Staatsregierung erkenne
veranlaßt mich das Wort zu ergreifen um vor Jhrer Discuſſion einige Geſichts
punkte, die berührt worden ſind nochmals vom Standpunkte der Staatsregierung
zu beleuüchten. Der Hr. Vorredner hat Lonſtatirt, daß eine auf Vertrag ruhende
Verpflichtung vorliegt welche einem Verfaſſungsbundniſſe ſammtlicher deutſcher
Staaten entgegenſteht. Jch bin nicht in der Lage, mich über den vom Herrn Vor
redner bezeichneten glanzenden EHr. Umbſcheiden hatte ein Bundniß mit Oeſter
reich einpfohlen), der über dieſe Schwierigkeiten hinweghelfen ſoll zu erklären und
beſchraünke mich darauf nochmals hervorzuheben daß die Verwirklichung des natio
nalen Gedankens nach wie vor von der Staatsregierung als ihre nächſte Aufgabe
betrachtet wird. Die Staatsregierung wird die entgegenſtehenden Hinderniſſe zu
haben ſuchen und ſich bemuhen, durch vertragsmaßige Vereinbarungen einen Zuſam
menſchlüß Deutſchlands zu ermöglichen, auf Grundlagen, die mit der Integrität des
Stagtes und der Krone Baierns vereinbar ſind. Die Stagts Regierung iſt ſich da
bei bewußt, daß kein Bundesverhaltniß dem nationalen Bedürfniſſe entſpricht wenn
nicht von den einzelnen Contrahenten entſprechende Opfer zum Gedeihen des Ganzen
gebracht werden. (Bravo.) Bis zur Erreichung dieſes nationglen Zieles muß Baiern
Ke Allianz mit einer deutſchen Großmacht ſuchen, und kann als deutſcher Staat über
die Wahl dieſer Größmacht keinen Augenblick im Zweifel ſein. Wenn ch geſagt

daß Baiern im Falle eines Krieges mit dem Auslande gegen Garantie ſeinerpuveranetat ſein Heer unter Führung dieſer Großmacht zu el bereit ſei ſo
ſind damit ſelbſtverſtändlich jene etwaigen Kriege gemeint, durch welche die Integri
tat Deutſchlands in ſeinen jetzigen Beſtande, von welcher Seite nur immer, bedroht
werden ſollte. Die von der Staatsregierung angebahnte Einigung der ſüdweſtdeut
ſchen Staaten zu gleichem Zwecke und zu einer zweckentſprechenden Wehrverfaſſung
und Wehrorganiſakion wird die Annahme einer ſolchen Allianz ſichern die nicht
ohne Gewicht in die Wagſchale des allgemeinen Friedens fallen wird. Die Staats
regierung halt es ferner für eine dringende Pfticht Alles an nenen um die Re
vkganiſativh des Zollvereins in einer Art und Weiſe zu ermöglichen welche die
wirthſchaftlichen Intereſſen aller Betheiligten ſichert. Meine e Ich habe
bereits in der letzten Sitzung angedeutet daß eine gedeihliche Löſung dieſer Frage
durch eine Diseuſſton in dieſem Hauſe beeinträchtigt werden könnte. Ich kann nicht
unterlaſſen, dieſe Beſorgniß heute zu wiederholen. Jch glaube auch daß die Rege
lüng des künftigen deutſchen Verfaſſungs Verhaltniſſes dadurch erſchwert werden
dürfte daß dieſelbe jetzt ſchon einer eingehenden Erörterung unterſtellt würde nach
dem die Stgatsregierung es als ihre Aufgabe erklärt hat, auf dem Wege der Ver
handlungen ünd des Verkrages eine Reconſtrutrung Deutſchlands anzuſtreben. Meine

Lrren Möge Ihr Vertrauen möge das Vertrauen der Landes mich auf dieſem
t deſſen Schwierigkeiten ich mir zu keiner Zeit verhehlt habe begleiten und

tzen!

Dieſe Erklärung ward mit Bravo von der Kammer aufgenommen,
insbeſondere, ſoweit dieſelbe von den Opfern handelte, die jeder deutſche
Staat alſo auch Baiern, dem deutſchen Einigungswerke darbringen
müſſe. Jm Namen der Antragſteller zog darauf der Abgeordnete Dr.
M Barth den Adreßantrag zurück.

München d. 24. Januar. (A. 3.) Jm Monat Märzſoll Richard Wagner hier wieder ein ziehen. Mag ſein Ab
zug damals von der Mehrzahl der Bevölkerung dringend gewünſcht
worden ſein, ſeine Rückkehr wird keine Demonſtration veranlaſſen
Bleibt der Künſtler deſſen Richtung nun einmal dem König zuſagt,
in ſeinen artiſtiſchen Schranken ſo wird auch jede Behelligung ſeiner
Perſon unterbleiben. Nun wird auch die Ausführung des idealen
Volkstheaters noch mehr betrieben werden. Wir ſind der Anſicht daß
mit dem erſten Steine der Grundſtein zu einer Ruine gelegt würde,
wözu mehr als eine Million geopfert wäre. Die projektirte verbundene
Brücke und Straße wäre ein Luxus in jeder Beziehung

Jm Nürnb. Anzeiger“ findet ſich ein „Eingeſandt“, das nach
dem es berichtet, daß der I9jährige Chevauxlegers Lieutenant Ritt
mann Leuten, die ſich über ſein Galoppreiten beſchwert hatten, mit
dem Niederhauen gedroht, alſo fortfährt: Merkwürdig war, was der
General Lieutenant v. Stephan für einen Beſcheid gab als deswegen
Beſchwerde bei ihm angebracht wurde. „Jhm, wenn das paſſirt wäre“,

ſagte der hohe Herr „er hätte die ſich Beſchwerenden ſofort zu
ſammengehauen, in Nürnberg brauche nur einmal Einer züſammenge
hauen dortzuliegen, dann würden ſich die Anderen ein Exempel daran
nehmen. Die Nürnberger glauben man hänge von ihnen ab und ſei
ihretwegen da. Schimpfen, können ſie, aber wenn es auf s Apropos an
käme, dann ſtänden ſie da, wie das habe man geſehen, wie die
Preußen gekommen ſeien Dieſes Vorkommnißz hat Anlaß zu einer
Miniſterbeſprechung gegeben deren Ergebniß eine ernſte Rüge war,
welche der Kriegsminiſter auszuſprechen ſich veranlaßt fand. Auch iſt

der Abgesrdnete für Nürnberg offiziell von dieſem Einſchreiten benach
richtigt worden. (Neueren Nachrichten zufolge hat General Lieutenant
v. Stephan ſeine Entlaſſung eingereicht und bereits erhalten Lieutenant
Rittmann iſt nach Neumarkt verſetzt worden.

München, d. 25. Jan.
geſtern Morgens 5 Uhr mit dem Wiener Eilzug hier

Die Kaiſerin von Oeſterreich langte
an und wurde

am Bahnhofe von dem König und der Herzoglichen Familie begrüßt.
Nach halbſtündigem Verweilen erfolgte die Weiterreiſe über Lindau
nach Zürich, wo die Kaiſerin 8 10 Tage zu verweilen gedenkt. Auf
der Rückreiſe beabſichtigt Jhre Majeſtät einige Tage hier Aufenthalt
zu nehmen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Als eine Probe der partetiſchen Erbiktterung, welche in ein

zelnen öſterreichiſchen Kreiſen noch immer infolge der kriegeriſchen Er
eigniſſe des vorigen Jahres herrſcht, veröffentlicht die „Kob. Ztg.“ nach
ſtehendes Schreiben des landwirthſchaftlichen Bezirksvereins Amſtet
ten an den Herzog von SachſenKoburg-Gotha: Durchlauch
tigſter Herzog Gnädigſter Herr! Dem unterzeichneten Vereine wurde
vor einigen Jahren die hohe Auszeichnung zu Theil, durch die Annah
me des Protectorates von ſeiten Euer Hoheit als größter Grundbeſitzer
dieſes Bezirkes beglückt zu werden. Damals herrſchte in Deutſchland
Friede, damals war nicht vorauszuſehen, daß unter Deutſchen ein Krieg
ausbrechen, daß Oeſterreich aus Deutſchland verdrängt würde.
dies geſchehen, und der Bezirk Amſtetten zu dem aus Deutſchland gebannten
Oeſterreich gehört, werden Eure Hoheit in Höchſtdero Einſicht genehmi
gen, daß der unterzeichnete Verein in ſeiner GeneralVerſammlung vom
29. December 1866 beſchloſſen hat, unter den geänderten Verhältniſſen
Eure Hoheit nicht ferner mit dem Protectorate über denſelben zu be
läſtigen. Indem dieſer Beſchluß hiermit zu Höchſtdero Kenntniß ge
bracht wird, fühlt ſich der unterzeichnete Verein zugleich verpflichtet,
für die Unterſtützungen aufrichtig zu danken, welche Eure Hoheit dem
ſelben gnädigſt haben zu Theil werden laſſen. K. k. landwirthſchaftli
cher BezirksVerein. Amſtetten, den 6. Januar 1867. Der Ver
eins Vorſtand. gez. R. Frhr. Karl v. Kielman nsegge. Herzog
Ernſt drückte in ſeinem Antwortſchreiben die Anſicht aus, daß er nicht
im Stande ſei, der Logik des Gedankenganges zu folgen, welcher von
Kriegsereigniſſen zwiſchen Nord und Süddeutſchland Conſequenzen auf
einen Verein zur Hebung der Landwirthſchaft in Ober Oeſterreich zieht,
und nur bedauern kann, bei Männern, wie die Mitglieder dieſes Ver
eins, den freien Blick ſo getrübt. zu ſehen, daß ſie die nationalpoliti
ſchen Aufgaben deutſcher Stämme und deutſcher Fürſten mit dem na
tionalöconomiſchen Zwecken der Grundbeſitzer einzelner Gegenden zu ver
wechſeln vermögen

Am 23. Januar fand in Fiume eine ſehr ſtürmiſche Sitzung der
MunicipalCongregation ſtatt. Der Magiſtrat hatte nämlich die am
28. December in Wien erlaſſene Verordnung betreffs der Heeresergän
zung publicirt, mit dem Bemerken, daß die nun wie alljährlich vor
zunehmende Rekrutirung nach dieſen neuen Normen geſchehen werde.

Das Municipium warf dem Nagiſtrate Eigenmächtigkeit vor. Die be
treffenden Räthe bekamen ſehr harte Worte zu hören es wurde mit
allen bis auf eine Stimme beſchloſſen, die bereits publicirte Rekruti
rungs Verordnung wieder zurückzuziehen und eine Adreſſe an den Kaiſer
zu verfaſſen, des Jnhalts, daß das neue Wehrgeſetz nicht angenommen
werden könne, da es nicht conſtitutionell behandelt worden ſei.

Die „MilitärZeitung“ bringt die Mittheilung daß einer jetzt ergangenen kaiſerlichen Anordnung zufolge, das 29 Jnfanterieregiment

Kronprinz von Preußen, das 34. König Wilhelm I. von Preußen, das
50. Großherzog von Baden das 57. Großherzog von Mecklenburg
Schwerin, das 2. Küraſſierregiment Graf Wrangel, das 8. Prinz Karl
von Preußen und das 7. Huſarenregiment Prinz Friedrich Karl von
Preußen, dieſe Namen der erſten Jnhaber wieder zu führen haben und
mit denſelben in allen Eingaben und öffentlichen Schriftſtücken bezeich
net werden. Bei dem Auſſehen, welches ſeinerzeit der Befehl, wonach
dieſe Regimenter ihre Namen abzulegen hatten, gemacht hat, verdient
auch nun der Gegenbefehl bemerkt zu werden.

Türkei.
Die völlige Unterdrückung des Aufſtandes auf Kandia ſcheint

ſich wieder nicht ſo zu beſtätigen, wie die Türken es verkündet haben.
Die Zahlen der ausgewanderten Jnſurgenten ſchrumpfen bedetitend zu
ſammen und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß in kurzem die Bewegung
wieder von neuem losbricht. Inzwiſchen haben die außerordentlichen
Griechiſchen Geſandten den ſieben Höfen an welche ſie entſandt ſind,
dringend ans Herz gelegt, daß das aufgeregte Nationalgefühl der Grie
chen nur durch die Einverleibung Kretas, der Cyklade, ſo wie
eines Theils von Theſſalien in das Königreich Griechenland beſchwich-
tigt werden könnte.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 28. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur in Algem,Stunde Ort Par. Lin Reéaum Wind Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 338,5 6,4 Ho, ſchwach. Krübe.6 Berlin 336 1,2 80. ſchwach. bed., Neb. geſt.
Vm. Schnee/
Nimm Regen.

Torgau 334/8 4/2 S ſchwach. Rebel, gſt. Reg.
Haparanda (in d8 Schweden) 336,9 19,5 N, ſchwach. heiter.
Petersburg 338,8 15,8 Windſtille. bedeckt

Nun



Hekanntmachungen
Bekanntmachung.

Höherem Auftrage gemäß ſoll die Chauſſee
geldHebeſtelle Queſitz an der Lützen Leipziger
und Dürrenberg Leipziger Kunſtſtraße, unweit
Queſitz belegen welche bisher zu dem jährli
chen Betrage von 715 verpachtet war, un
ter Vorbehalt des Zuſchlags vom 1. April e.
ab wieder in Pacht gegeben werden.

Wir haben hierzu einen Licitationstermin auf
Donnerstag den I. Febr. e.

Vormittags 10 Uhr
in dem Amtslokale des Königlichen Steueramts
zu Lützen anberaumt.

Die Pachtbedingungen liegen bei uns und
bei dem Königlichen Steueramte in Lützen
während. der Dienſtſtunden zur Einſicht aus
und wird bemerkt, daß nur dispoſitionsfähige
Perſonen welche ein Hundert Thaler in bag
rem Gelde oder in annehmbaren Skaatspapie
ren deponiren, zum Bieten zugelaſſen werden.

Naumburg, den 13. Jan. 1867
Königliches Haupt Steuneramt.

Bekanntmachung.
Am
2 Februar d. Js. von früh 11 Uhr

ab ſollen in dem Gaſtwirth. Jentzſch ſchen
Locale zu Prußen dorf 21 Flaſchen Wein, di
verſe Liqueure und Branntweine, Materialwag
ren, Tiſche, Stühle, 1 Decimal-Waage, 2 Stück
Jagdgewehre, 1 Ziege, 10 Stück Hühner und
1 Hahn u ſ. w. gegen gleich baare Zahlung
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Zörbig, den 25. Januar 1867.
Königl. e e Commiſſion.

J. Ar(gez.) Hedler.

Bekanntmachung.
Jn Folge der Reorganiſation unſerer ſtädti

ſchen Schulen welche vom 1. April er. 17 Klaſ
ſen umfaſſen, ſoll in unſerer Stadt ein Schul
kaſtellan mit einem jährlichen Gehalte von 120
freier Wohnung und freiem Brennmaterial für
ſich und ſeine Familie in Gemäßheit des d. 56
der Städteordnung Nr. 6 gegen jährliche Kün-

Feſte Anſtellung und
Gehaltserhöhung ſteht bei guter Führung und
Rührigkeit in Ausſicht und werden verſorgungs

digung angeſtellt werden.

berechtigte Militairperſonen aufgefordert, ſich bis
zum 15. Februar er. bei uns unter Ueberrei
chung ihrer Zeugniſſe perſönlich zu melden.

Staßfurth, den 11. Januar 1867.
Der Magiſtrat.

Donnerstag den 7. Februar d. J. Vormit-
tags 10 Uhr ſollen die zur Kirche in Gorsle
ben gehörigen Aecker, Circa 29 Morgen, in
der Schenke zu Gorsleben öffentlich meiſtbie
tend Kauf ſechs hintereinander folgende Jahre,
von Johannis 1867 bis Johannis 1873 verpach
tet werden wozu Pachtluſtige eingeladen wer
den, und ſind die Pachtbedingungen bei dem
unterzeichneten Kirchenvorſteher einzuſehen

Gorsleben, den 23. Jan 1867.
Der Kirchenvorſtand.

G. Otto.
Zur bevorſtehenden mit Geneh

migung Königl. Preußiſcher
Regierung ſtattfindenden ſt er
Klaſſe Osnabrücker Lotterie, ent
hält 22,000 Looſe mit 11,800 Ge-
winnen und 2 Prämien, empfehle Or
ginal Looſe, a 4118 u 8

Oesgleichen zur A. Klaſſe Hannover-
ſcher Lotterie, enthält 000 Looſe,
mit 7900 Gewinnen und e Pramien, Original

o W e6 27Beſtellungen unter Beifügung des Betrages
eder Poſtnachnahme oder Poſteingahlung werden
pünktlich ausgeführt.

Aufträge erbittet baldigſt, damit ſolche noch
ausgeführt werden können, die Königl. Haupt

ollection von
J. Rögenberg in Göttingen.

M Lederſohlen einmal getragen hat wird nie wieder

Sächvsische Renten-Vergicherungs- Ansgtalt,
Ergebniſſe

des
ſechsundzwanzigſten Sammeljahres 1866.

Es wurden von 957 Perſonen 1621 Einlagen mit einer baaren Einzahlung von

37 W. I gr.bewirkt.
Die baaren Nachzahlungen auf die Stückeinlagen e früherer Jahresgeſellſchaften betrugen

20,160 Thlr. 24 Ngr. Pft
Hierdurch ſowie durch die gutgeſchriebenen Renten auf Stück Einlagen und den im ver

floſſenen Jahre erfolgten Verwaltungsüberſchuß von 13,183 Thlr. 29 Ngr. A Pf. n vermehrte ſich
der Centralfond, abzüglich der Abfertigungen und ſonſtigen Abgänge um ca. 80,000 Thlr. und
dürfte demnach die Höhe von

392, 000 h.erreichen.

Indem ich dieſe erfreulichen Beweiſe eines immer wachſenden Umfangs andurch veröffentliche,
bemerke ich daß die Zahl ſämmtlicher Einlagen, aäbzüglich der zurückbezahlten auf 26,906 ange
wächſen iſt, welche ein Nominalcapital von

2.690,600 h.repräſentiren.
Ich mache darauf aufmerkſam daß bei mir Erlauterungen der Statüten Bröchtren unter

dem Titel: Zwiegeſpräche“ zur unentgeldlichen Austheilung bereit liegen in welchen die Ein
richtung und Wirkſamkeit der Anſtalt in einer leicht faßlichen Weiſe dargeſtellt und die Beurthei
lung darüber erleichtet wird, inwiefern ſich die ſächſiſche Renten Verſicherungs Anſtalt von an
dern ähnlichen Jnſtituten unterſcheidet, reſp. beſondere Vortheile gewährt

Halle a/S. den 29. Januar 1867. Theodor Gange.
Agent der Sächſiſchen RentenVerſicherungs Anſtalt

Leipzigerſtraße Nr. G.

Liwigshiütte b. Sandersleben.
Bäntsch Behrensempfehlen Eiſentheile zu dem Ausbau von Viehſtällen c.

e Erfahrungen welche wir ſeid mehreren Jahren bei der vielſeitigen Anwendung
ſchmieskeiſerner Träger zu dem Ausbau von Viehſtällen Ueberbrückungen von Bächen
und Flüſſen c. 2c. gemacht haben, ſind wir in den Stand geſetzt derartige Bauten einfach, ſo
lid, billig und in kürzeſter Zeit herzuſtellen.

Wir machen die Herren Jntereſſenten darauf aufmerkſam daß ſich ein Ausbau mit unſern
ſchmiedeeiſernen Trägern, welche mit den dazu gehörenden gußeiſernen Saulen fertig zuſammen
gearbeitet und gezeichnet werden damit ſie von jedem Handwerker aufzuſtellen ſind, bedeutend
billiger und hauptſächlich ſolider herſtellen läßt, als mit alten Eiſenbahnſchienen oder mit guß
eiſernen Trägern.

Bei gefälligen Anfragen ſtehen Pläne und Koſtenanſchläge gratis zu Dienſten

Werthvollſte Erfindung der Neuzeit
Waſſerdichte Patent- Ledersohlen

aus der Fabrik Kohlen Ufer Nr. I in Berlin.
Niederlage in alle bei J. Dusgrt (früher Vehlitte).

Die obigen durch ihre außerordentlichen Vorzüge ſchnell bekannt gewordenen und all
I gemein begehrten, waſſerdicht präparirten Lederſohlen empfehlen ſich namentlich durch
doppelt ſo lange Tragfähigkeit als gewöhnliche Sohlen ſowie durch Gewährung
ſtets trockener und warmer Füße, da ſie keinerlei Näſſe durchlaſſen, was nicht allein
durch zahlreiche ſchriftliche Erklärungen glaubwürdiger Civil und Militair Perſonen ſondern
auch durch ein Akteſt der Königl. Preuß. Militair-Bekleidungs-Commiſſion
in Berlin beſtätigt wird, in Folge deſſen dieſelben denn auch bereits bei verſchiedenen Trüp
pentheilen in Anwendung gebracht werden.

Ganz beſonders ſind ſie allen denen zu empfehlen welche an kalten Füßen leiden
oder in ihren Berufs-Geſchäften keine Rückſicht auf naſſe Witterung nehmen können, wie
dies bei Militair, bei Forſtbeamten, Fiſchern, Handwerkern und allen Land
bewohnern der Fall iſt. Da dieſelben, wie jede gewöhnliche Sohle, vermittelt Nähen
oder Nageln untergelegt wird und den Preis der letzteren nur unbedeutend überſteigt, ſo
kann ſich jeder durch einen Verſuch von ihrem pekunären Vortheil und ihrem Werthe in

Bezug auf Conſervirung der Geſundheit überzeugen. Wer die waſ ſerdichte n Patent
davon ablaſſen.

e Dieſelben ſind außerdem zu haben in Aſchersleben bei Fr. Goehler, Bitter
feld bei Fr. Fiedler, Laucha bei C F. Schmidt, Merſeburg bei R. Bergmann,
Sangerhauſen bei J. Hamel, Eisleben bei Aug. Gottſchalt.

1864. L6086.
8

20Am I. März 1867.
h MaunpfoGewinne: Gulden 200,000, 50,000, 15,900, 10,000

24 5000, 3 à 2000 6 4 1000 15 a 500; 30 à 400 7404 145.
Aufträge zur Betheiligung mit 1 Loos für 2Thaler, mit 6 Looſen für 10 Thaler, e

mit 13 Looſen für 20 Thaler, beliebe man Ha ldDäg e ſt einzuſenden. e

J cken Geſchäft in ranktart 4 M.
Ein Backhaus in einer Fabrikſtadt, herrlich 260 Stück fette Hammel ſtehen

eingerichtet, mit Roſtfeuerung, iſt mit wenig zum Verkauf, im Ganzen ver theil
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Wo ſagt Ed. weiſe auf dem Gute Juliushof

Grosse Gewinnziehnn

Stückrath in der Exped. d. 3tg. bei Brehna.



Wahl-Aufruf!
Eine große Zeit liegt hinter uns. Ruhmvolle Thaten ſind vollbracht. Glorreiche Siege

ſind errungen. Es iſt Bahn gebrochen zur Erfüllung tiefgewurzelter gerechter Wünſche unſeres
Volkes, zur Einigung aller ſeiner Kräfte, daß ſich entfaltete alle ſeine Macht und ſein Wohl
ſtand allſeitig gefördert werde. Wir verdanken ſo Großes nächſt Gott dem Herrn der Weisheit
und Feſtigkeit der deutſchen Geſinnung und deutſchen Treue unſeres theueren Königs und ſeiner
Räthe; wir verdanken es der Armee, dem Volke in Waffen, unſeren Brüdern, die für uns ge
kämpft und geblutet haben. Jetzt aber gilt es, daß geſichert werde, was erworben iſt. Das
Norddeutſche Parlament, zu dem wir einen Abgeordneten zu wählen haben ſoll eine feſte Ord
nung machen damit nicht wieder auseinander falle, was geeinigt iſt Feinde unſerer Einigung
lauern ringsum Kommt die Einigüng jetzt nicht zu Stande, dann drohet die Gefahr erneuten
Krieges Auch die kleineren, jetzt mit uns eng zu verbindenden Staaten werden ſich ſträuben
gegen manche Forderung, die an ſie geſtellt werden muß. Preußen aber hat das bis jetzt ſchon
Erreichte mit ſchweren Opfern erkämpft. Preußen hat ſchon zu lange für die kleineren Staaten
ſchwere Laſten getragen. Jn Preußens Hand muß die Entſcheidung bleiben. Darum gilt es,

Daß wir Alle uns um die Männer ſchaaren welche Preußens Geſchick bisher treu geleitet und
eben dadurch für Deutſchlands Wohl gekämpft und gearbeitet haben. Wir dürfen in das Nord
deutſche Parlament nur einen ſolchen Abgeordneten ſenden deſſen Charakter und deſſen Vergan
genheit uns völlig ſichere Bürgſchaft giebt, daß er den Räthen unſeres Königs treu zur Seite
ſtehe und mit ihnen das Wohl des geſammten deutſchen Vaterlandes, in ihm Preußens Wohl,
unverrückt und ausſchließlich im Auge hat.

z Die Liebe zum Vaterlande drängt uns nach eingehender gewiſſenhafter Berathung und da
mit eine Zerſplitterung der Stimmen vermieden werde, als Candidaten des Merſeburg
Querfurter Wahlbezirks,
den Herrn Negierungs Aſſeſſor Otto v. MelIdorf aus Bedra,

Lieutenant in der Landwehr,
vorzuſchlagen und zu empfehlen.

Derſelbe hat ſich zur Annahme der Wahl bereit erklärt.
Gott ſegne das Vaterland!

Merſeburg den 18. Januar 1867.
Rothe, Reg Präſident. Weidlich, Landrath. VBock, Ortsrichter in KleinSchkorlopp.
Etzdorf, General Jnſpektor. Franck, Gaſtwirth. Hochheim, Dekonom in Schaafſtädt.
Graf v. Hohenthal-Dölkau. v. Hülſen, GeneralDirektor. Reim, Jnſpektor in Pobles.
Ritter Kreisſekretär. Schladebach, Gutsbeſitzer in Leuna. Urtel, Superintendent in
Niederbeuna Wendenburg, Rittergutsbeſ. in Paſſendorf. v. Werder, Geh. Reg. Rath.

Zimmermann Amtsrath in Benkendorft
Steigra, den 21. Januar 1867.

Landrath v. Schlieckmann in Querfurt Ortsr! Stahr in Kl. Wangen.
in Querfurt. Chriſt. Jäger in Querfurt. NRoſenhähn in Tröbsdorf. Wiebicke in Gr.
Wangen. Orttsr. Dietrich in Steigra. Ortsr. Kuhnt in Tröbsdorf. Lörh in Querfürt.
Ortsr. Eckersberg in Burgſcheidungen. Beyer in Querfürt. Lehrer Vogt in Albersrode.
Brohm in Querfurt. Ortsr. Nebelung aus Schnellrode. Pillhardt aus Albersrode. Lehrer
Vogt in Schmirma. Wolf in Trebsdorf. Paſtor Gruner in Reinsdorf. Ortsr. Loth in
Liederſtädt. Ortsr. Hündorf in Lützkendorf. Lohſe in Steigra. G. Stops u. W. Stops
in Niederſchmon. Amtm. Kirſten in Schnellrode. DOrtsr. Rühlemann in Gr. Wilsdorf.
Ortsr. Walter in Münchenrode. Schöppe Heinze in Gr. Wilsdorf. G. Rühlemann in
Steigra. Schöppe Wagemann daſ. Kripendorf daſ. Paſtor Heiſe in Schnellrode.
Ortsr. Löhne in Niederſchmon. Friedr. Pilke in Oberſchmon. A. Löhne in Niederſchmon.
Ortsr. Schunke in Dechlitz. Lehrer Hoch in Reinsdorf. Sachſe zu Grabenmühle. Lehrer
Schüler in Stöbnitz. G. Hündorf in Lützkendorf. Steiger Zerner in Lützkendorf. Krüger
aus Grockſtädt. Amtm. Felber in Branderode. Jnſpektor Niebe daſ. Inſpektor Mejer daſ.
Ortsr. Necke in Oberſchmon. Cantor Gräßner in Calzendorf. Schubert in Kl. Wangen.
Ortsr. Reiche in Carsdorf. Winkler in Steigra. A. Merker daſ. Ortsr. Nödiger in
Gr. Wangen. Stutzbach in Mücheln. Sup. Schirlitz in Querfürt. Spiller aus Mücheln.
Hennig aus Barnſtedt. Apotheker Neumann aus Querfürt. Friedr. Boy aus Gleina.
Sberſteuer-Contr. Zorn in Querfurt. Gebſer in Leimbach. Ortsr. Kunze in Wetzendorf.
Ortsr. Föhſe in Thalwinkel. Tieter in Steigra. Ortsr. Noack, in Gleina. Reibert in
Schnellrode. Ehrhardt in Leimbach. Thieme in Niedereichſtedt. Neinhorſt daſ. Ortsr.
Glotze in Niedereichſtedt. Thielicke in Steigra. Ortsr. Böhme in Ziegelrode. Ortsr. Gehe

in Calzendorf. NRühlemann daſ. Löhne in Niederſchmon. Paſtor Kurze in Steigra.
Rauſchenbach in Zorbau. Paſtor Oswald in Kirchſcheidungen.

Zur Empfehlung des als Abgeordneten für das Norddeutſche Parlament vorgeſchlagenen Re
gierungsAſſeſſors Herrn Otto v. Helldorff wird Folgendes bemerkt

Herr v. Helldorff gehört durch ſeine Heimath Bedra dem Querfurter, durch ſeinen
Aufenthaltsort Merſeburg ſeit Jahren dem Merſeburger Kreiſe an. Er iſt in beiden Kreiſen
als ein ſehr befähigter, in verſchiedenen Zweigen des öffentlichen Dienſtes bewährter Mann be
kannt. Seine Kenntniſſe in der Naturwiſſenſchaft, ſeine praktiſche Bekanntſchaft mit der Land
wirthſchaft, ſeine Betheiligung bei den landwirthſchaftlichen Vereinen und ſeine fleißigen Studien
haben ihn mit den Intereſſen und Bedürfniſſen der ländlichen Einwohnerſchaft, mit den Jn-
tereſſen des Handels, der Gewerbtreibenden und des Arbeiterſtandes vertraut gemacht.

Er hat als Landwehroffizier bei dem 6. Dragoner Regiment im letzten Jahre die ruhmvolle
Carnpagne der Main Armee mitgemacht und iſt in dieſer Campagne ſchwer verwundet worden,
da er im Gefecht bei Roßbrunn ſechs ehrenvolle Wunden davon getragen hat. Daß er dort
fein Leben fürs Vaterland muthig eingeſetzt hat, bietet die Bürgſchaft dafür, daß er auch ſeine
Einſicht und Thätigkeit den friedlichen Geſchäften des Reichstages für Preußens und Deutſch
lands gedeihliche Zukunft mit Hingebung widmen wird.

Zur Beſprechung reſp. Einigung über die Wahl eines Abgeordneten zum Norddeutſchen
Parlament für den Wahlkreis Merſeburg Querfurt wird eine Wählerverſammlung auf nächſten

Sonntag als den 8. Februar a. C. Nachmittags 3 Uhr
auf hieſigem Rathhausſaale hiermit anberaumt. Der von der liberalen Partei gedachten Wahl
kreiſes aufgeſtellte Candidat,

Herr Rechtsanwalt Wölfel in Lüätzenm,
hat ſich zur Annahme eines Mandats bereit erklärt, wird zu quäſt. Verſammlung kommen und
ſein politiſches Glaubensbekenntniß offen klar legen.

Wähler aller Schattirungen Freyburg' s und Umgegend werden zu recht zahlreicher Be
theiligung hiermit freundlichſt eingeladen.

Freyburg a Unſtrut, am 27. Januar 1867.
Für die liberalen Wahlcomitées der Kreiſe Merſeburg und Querfurt:

Friedr. Hirſch

F. F. Knabe
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

5

Familien Verhältniſſe wegen iſt in einer klei v
nen Stadt Thüringens ein Haus, welches in
der Hauptſtraße gelegen und worin ſeit 40 Jah
ren Färberei und Druckerei betrieben wurde, ſo
fort zu verkaufen. Näheres unter Adreſſe

T. 00. franco Hekartsberga,
Wirthſchafterin-Geſuch.

Eine in der Landwirthſchaft und Küche er
fahrne Mamſell, welche auch Nähen und Plät- be
ten verſteht, findet n 1. April in einer Stadt

wirthſchaft gute Stellung. licAnmeldungen nebſt Beifügung der Atteſte ſind 9
poste restante, Weissenfels C. O. 100 ſt
franco einzuſenden. ſch

Auf der Dampf-Schneidemühle bei Bitter
feld ſind 12 bis 1500 Cubikfuß 3- und
ſtarke erlene trockene Bohlen billig zu kaufen fg

Kieſeel, Zimmermeiſter.

Geſuch eines Gärtners.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Gärtner U

findet jetzt oder den I. April d. J. Stellung S
auf dem Lüttich'ſchen Rittergute zu Leim- be

bach bei Querfurt. gl eEin junges gebildetes Mädchen, angenehmes be

Aeußere, wünſcht zum 1. April oder auch ſofort fü
Stellung in ein Weißwaaren oder Poſamentier- U
Geſchäft. Es wird mehr auf gute Behandlung ſa
als auf Salair geſehen, und daß ſie auch im W
Hauſe, reſp. als Wohnung, bleiben kann ach

Reflektanten mögen unter Chiffre R Nr. 10. ſie
franmco poste- restante Aschers leben W

niederlegen OJ INeue und gebrauchte ein und zweiſpännige D

Kutſchwagen ſtehen zu verkaufen bei eſ
Kübler, Sattlermſtr. in Schkeuditz Her

UeDie BelEtage im Hauſe vor dem Stein
thore Nr. 18 comfortabel eingerichtet und in
geſunder und ſchöner Lage, iſt zum 1. April die
de J. anderweitig zu vermiethen. Auch kann
daſelbſt noch eine kleinere Wohnung ſo
fort oder am April bezogen werden R

an re
Brönnmeu“s WPatent-Brenner che

ſparen 40 60 an Gas und werden St
auf 6 wöchentliche Probe gegeben bei de
W. A. eckert, gr. Ulrichsſtr. 59. d

GAnſt. Köchinnen u. Hausmädchen er de
halten ſof., 1. März u. 1. April gute Stellen Kell
ner, Kutſcher, Hausknechte u. Laufbur
ſchen weiſt n. Fr. Schmeil, kl. Sandberg 10b. e

ha

Stadttheater. beMittwoch den 30. Januar Das Gefäng- S
niß Luſtſpiel in 4 Akten von R. Bene
dix. Hierauf: Wenn die Preußen dr
heimwärts zieh'n Schwank mit Geſang
in 1 Akt von Salingre. aDonnerstag den 31. Januar Das große in
Loos Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz a
in 3 Akten und 7 Bildern von L'Aronge. D

Freitag den 1. Febr. mit aufgehobenem Abon
nement zum Benefiz für Frl. Brand zun S
erſten Male: Der Kobold von Wood ge
ſtock, Schauſpiel in 2 Akten von n
Hierauf zum erſten Male: Der Herr St e
Dioſus, Luſtſpiel in 1 Akt nach Levin n
Schücking von Ch. Birch Pfeiffer t

i

Giebichenſtein. 8
Mittwoch d. 30. d. Mts. Wurſtfeſt, wo

freundlichſt einladet E. Zöhler.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Allen Freuden und Verwandten nur auf die n
ſent Wege die Trauernachricht, daß heute Nach a

mittag Uhr der Gutsbeſitzer Werner
Rhenius nach langen Leiden im 69 Lebens
jahre ſanft und ruhig entſchlafen iſt. o

Burgsdorf, d. 26. Januar 1867 e
Die Hinterbliebenen. L



T

7 r J 7 53Erſte Beilage zu 25 der Halliſchen Zeitung (im G.
in Halle, Mittwoch den 30. Januar 1867.ih e eſo Telegraphiſche Depeſchen. Patrimonium in Werthpapiere Umzuwandeln, die in Zukunft das aus

Mänchen, d. 28. Januar. Die „Bayerſche Zeitung erklärt ſchließliche Eigenthum der katholiſchen Kirche ſein würden. Wenn man
das Gerücht, der Kriegsminiſter habe ſeine Entlaſſung nachgeſucht; ſo ſich auf die Reden, welche man in der Kammer gegen das Project los
vie die Angabe mehrerer Journale, General Lieutenant Stephan laſſen wird, und auf die Sprache der clericalen Journale verlaſſen

r Kommandant von Nürnberg) ſei in den Ruheſtand verſetzt, für un wollte, ſo müßte man glauben, daß das Project keine Ausſicht auf Er
c begründet. folg haben könne. Aber in Jtalien führt man eine heftige Sprachet München, d. 28. Januar. Die „Baierſche Zeitung veröffent und faßt gemäßigte Beſchlüſſe, ſo daß man es für wahrſcheinlich hält,

licht in ihrem amtlichen Theile gleichlautende Roten, werche am 9. d. daß das Project doch durchgeht. Uebrigens iſt die Regierung entſchloß
d M. an die baierſchen Geſandten in Stuttgart, Karlsruhe und Darm- ſen, auf der einmal betretenen Bahn fortzuſchreiten. Jn Ermangelung
d ſtadt ergangen ſind. In denſelben heißt es Nach Aufhebung des deut ihrer Unterſtützung wird man von Amts wegen vorgehen. Es iſt au

ſchen Bundes gebiete es bei der Schwierigkeit eine neue Bundesverfaſ
ſung zwiſchen Baiern und den übrigen deutſchen Staaten zu begründen,

r die Pflicht der Selbſterhaltung, die aufgehobenen Grundbeſtimmungen
durch andere und womöglich beſſere zu erſetzen. Die Bundeskriegsver
faſſung beſtehe nicht mehr. Es ſei hohe Zeit, zum Schutze der ſüddeut
chen Staaten (mit Ausſchluß Oberheſſens) unter Benutzung der ge
Hichtigen Lehren des verfloſſenen Jahres eine andere Kriegsverfaſſung

eeſtzuſtellen. Eine Vereinbarung darüber ſei ſehr dringend nothwendig.
er Um der dringenden Gefahr, daß verſchiedene Militärverfaſſungen zu

behufs Abſchluſſes einer Uebereinkunft zu einer gemeinſamen oder doch
gleichartigen Wehrverfaſſung eine Konferenz der Miniſter der auswärti
gen Angelegenheiten und der Kriegsminiſter der genannten Staaten vor,

s bei welcher auch gleichzeitig über die Feſtungen Ulm und Raſtatt Ver
et fügung zu treffen ſein würde. Nachdem hierüber eine vorläufige
r Uebereinſtimmung erzielt worden, ſtellte Baiern in Antrag: Die ver

Stande kommen könnten, zu begegnen, ſchlägt die königl. Regierung

ig ſammelten Bevollmächtigten erkennen es als ein Zeitbedürfniß an die
n Wehrkräſte ihrer Länder zu erhöhen und ſo zu organiſiren, daß ſie zu

achtunggebietender gemeinſamer Action befähigt werden. Sie einigen
O. ſich zu einer möglichſt bedeutenden Erhöhung der Wehrkräfte unter einer
o. Wehrverfaſſung, welche den Principien der preußiſchen nachgebildet iſt.

Die baierſcherſeits aufgeſtellten Principien für das Wehrſyſtem ſind
Allgemeine Wehrpflicht mit Aufhebung des Looſens, Tauſchens, und der
je Stellvertretung; Uebertritt der ausgedienten Mannſchaften in eine Kriegs

eſerve mit dreimonatlicher Uebung und Verwendung im Kriege gleich
der Linie; hiernach Eintritt in Reſervebataillone mit kurzen jährlichen
e Uebungen und Verwendung im Kriege neben der Linie. Der Reſt der
n Waffenfähigen ſoll dann in zwei Abtheilungen zur Verwendung kommen,
i die jüngeren innerhalb der Landesgrenzen, die älteren nur an ihrem
in Wohnorte.

Hamburg, d. 28. Jan. Als Kandidaten für den Norddeutſchen
Reichstag ſind hier aufgeſtellt die Herren Slomann, Chapeau-
rouge und Dr. Anton Ree.

e Florenz, d. 27. Januar. Der jetzt veröffentlichte Plan zur
Wiederherſtellung der Freiheit der Kirche und zum Verkaufe der geiſtli
chen Güter iſt folgender: Die Kirche wird von jeder Einmiſchung des
Staates in Bezug auf die Ausübung des Kultus und die Ernennung

der Biſchöfe befreit. Der Eid, das Placet und das Exequatur werden
abgeſchafft, ebenſo alle Privilegien und beſonderen Freiheiten der Kirche
dem Staate gegenüber. Die Kirche wird unter freier Mitwirkung der
Gläubigen und unter Benutzung der Güter, welche ihr gehören oder
von ihr auf geſetzmäßige Weiſe erworben werden, für ſich ſelbſt ſorgen.

Folgerecht hören die Leiſtungen auf, welche dem Staate, den Provinzen
Und den Gemeinden bisher zur Laſt fielen. Wenn die Biſchöfe erklä
ren, ſich mit der Umwandlung der Kirchengüter befaſſen zu wollen, ſo

haben ſie binnen zehn Jahren dieſe Güter zu veräußern, indem ſie un
bewegliches Eigenthum in bewegliches verwandeln. Sie werden dem

Staate 600 Millionen zahlen, in halbjährlichen Theilzahlungen von 50
Millionen, und für die Penſionen, welche den Mitgliedern der unter
drückten geiſtlichen Körperſchaften bewilligt ſind, ſorgen. Wenn die
Mehrzahl der Biſchöfe es abſchlägt, ſich mit der Konvertirung zu be
faſſen, ſo wird die Regierung ſelbſt mit der Maßregel vorgehen und,
indem ſie den Biſchöfen 50 Millionen in 5proz. Rente überläßt, über
ſämmtliche Kirchengüter disponiren, und die unbeweglichen verkaufen.

e. Die oben genannten Penſionen werden auch dann von den Biſchöfen
gezahlt. Dem Projekt folgt die Convention, welche zwiſchen den

r

r

b.

m Finanzminiſter Scialoja und Herrn LangrandDumonceau ab
de geſchloſſen iſt. Die „Jtalie“ ſagt: Ungeachtet der Note des „Gior

nale di Roma“ iſt der heilige Stuhl dem Projekt über die Kirchengü
ter nicht ſo entſchieden entgegen, als man glauben könnte. Das „Gior-
nale di Roma“ ſage zwar, der Papſt habe die Convention nicht gebil
ligt, aber es erwähnte nicht, daß es den Biſchöfen verboten worden ſei,
ihre Zuſtimmung zu geben. Man füge ſogar hinzu, der heilige Stuhl
würde ſeine Zuſtimmung geben, um größeres Unglück zu verhüten.

u

Jtalien.
Der officiöſe florentiner Correſpondent der „Debats“ meldet unter

dem 25. Januar: „Das Miniſterium iſt entſchloſſen, aus dem Geſetze,
welches die Freiheit der Kirche in Jtalien herſtellt und den mit dem
Hauſe LangrandOumonceau abgeſchloſſenen Vertrag billigt, eine Cabi

J

netsfrage zu machen. Dieſer Vertrag iſt jedoch nur bedingungsweiſe.
r abgeſchloſſen und nur gültig, wenn ihn die Biſchöfe, oder doch die Ma
a jorität derſelben, billigen. Lehnen nur wenige Biſchöfe die Annahme

des Vertrages ab, ſo wird man in ihren Diöceſen von Amts wegen
vorgehen nimmt nur eine einfache Minorität den Vertrag an, ſo wird

das belgiſche Haus wahrſcheinlich und wie es ſein Recht iſt, auf den
Vertrag Verzicht leiſten. Die Operation beſteht darin das geiſtliche

zugerufen Rom war immer ſtolz guf euch!

erwarten euch, wir zahlen auf euch!

e

können.

genſcheinlich, daß es beſſer ſein würde, wenn die Geiſtlichkeit ihre Zu
ſtimmung giebt, denn ihre Güter würden dann beſſer verkauft werden

Zu Anerbietungen für dieſes Geſchäft fehlt es nicht. Man
hat dem belgiſchen Hauſe nur den Vorzug gegeben, um ſich der Geiſt-
lichkeit angenehm zu erzeigen. Das Project über das Geſetz wird ver
öffentlicht werden, ſobald die Antwort aus Rom eintrifft.“ Das offi
cielle „Giornale di Roma“ brachte, wie bereits gemeldet worden, die
Erklärung, der Papſt habe dem Vertrage Langrand Dumonceau ſeine
Zuſtimmung verſagt.

Das National Comité in Rom hat folgende neue Proclamation
erlaſſen

An die römiſche Emigration. Bruder! Als ihr gus unſeren Reihen tratet, ent
weder weil von unſeren Tyrannen vertrieben oder um als Vorkampfer für die Un
abhangigkeit des Vaterlandes die Waffen zu ergreifen oder auch nur ins Exil gin
get, weil das Werk, an welchen ſeit ſtebenzehn Jahren mit ſeltener Standhaftigkeit
gearbeitet wird, vertagt war, da habt ihr es nicht aufgegeben, ſondern vielmehr auf
anderem Boden noch kräftiger fortgeſetzt und durch die offene Bekämpfung der Feinde
Jtaliens, durch das Erringen nationaler Lorbeeren die Ehre Roms ſtolz aufrecht er
halten und das Verlangen aller Jtaliener nach ihrer Hauptſtadt erweckt. Ihr ſeid
alſo unter allen Kindern dieſes edlen Landes die Auserwahlten, denen, abgeſehen von
ihrem Antheile an der gemeinſamen Arbeit, noch vorzugsweiſe die Ehre zukommt,
zu kampfen und zu dulden.u Die Augen Roms waren immer angſtlich auf euch ge

richtet. ifallRom hat euch trotz ſeines ihm gufgezwungenen Schweigens immer Be
u n war in e Jetzt ruft es euch und mehr, als je.
Europa hat uns jetzt mit unſeren langjaährigen Unterdrückern allein gelaſſen unſer
Geſchick iſt in unſere Hand gegeben und wir werden es zu erfüllen wiſſen. Dieſe
ſcheinbgre Ruhe die an der Oberflache herrſcht, iſt nur die Aſche unter welcher
die heilige Flamme gluht, die bald emporlodern wird. Dazu bedürfen wir aber auch
gller unſerer Krafte. Jhr, die Beſten, durft alſo im entſcheidenden Augenblicke nicht
fehlen. Welcher Zwieſpalt, welche Meinungsverſchiedenheit euch auch trenne brin
get ſie dem einzigen und heiligen Ziele zum Opfer dar. Helft uns, die Satelliten
prieſterlicher Tyrannei, die eure Stelle einnehmen, wegzufegen. Die Stunde, ob
ſchon nahe hat noch nicht geſchlagen: aber wir müſſen uns verſtandigen, damit im
rechten Augenblicke kein Romer beim Rufe des Vaterlandes fehle. Bruder wir

Rom, d. 11. Januar 1867. Das römiſche
National-Comite.

Frankreich.
Paris d. 26. Januar. Für den eigentlichen Mann der Si

tuation gilt nach wie vor Rouher, der bei der letzten Kriſis ſeine
Ueberlegenheit im Rathe des Kaiſers bewieſen hat und den ein groß
artiger, oder wie Andere meinen, ein höchſt gefährlicher Ehrgeiz leitet.
Die „Liberté“ zerbricht ſich den Kopf, ob er der franzöſiſche Peel wer
den und die liberale Periode begründen werde. Die „France“ bewegt
ſich inſofern in gleicher Richtung, als ſie wiederholt den Satz verficht,
die Konſervativen müßten jetzt Hand an die Entwickelung der Januar
Dekrete legen. Aus dieſem Grunde erklärt ſie ſich gegen alle Stim
men, welche eine Auflöſung des geſetzgebenden Körpers befürworten.
Die Majorität, meint ſie, welche bisher ſich ſo ergeben gezeigt, müſſe
und werde ſich jetzt in Bewegung ſetzen, nachdem der Kaiſer den An
ſtoß dazu gegeben habe. Seit 1789 ſei es Frankreichs Unglück gewe
ſen, daß die Konſervativen von den liberalen Jdeen abtrünnig gewor-
den und dadurch dieſen das Gegengewicht geraubt und zu Extremen
geführt hätten. Wären 1789 die regierenden Klaſſen, ſtatt das Land
zu verlaſſen bei der Stange geblieben, ſo würde die Revolution nur
eine glorreiche Reform geblieben ſein; hätte 1829 die Reſtaurations
Politik ſich um Martignac geſchaart, ſtatt immer verſtockter zu werden,
ſo wäre die alte Monarchie nicht gefallen; und wenn Guizot ſo viel
Einſicht wie Feſtigkeit gehabt hätte, ſo würde er die Majorität auf die
Bahn des Fortſchrittes gewieſen haben und die Republik wäre nicht
ausgerufen worden. So auch habe jetzt die konſervative Partei ihr
Schickſal und vielleicht auch das des Landes in der Hand wenn ſie
ſich iſolire, wenn ſie ſchmolle, wenn ſie ſich zurückziehe, wenn ſie ſich
in unhaltbaren Widerſtand einlaſſe, ſo werde ſie nothwendig die Macht
zu Grunde richten, die ihr der Kaiſer ſeit achtzehn Jahren verlieh.
Daher ſolle ſie ihre Aufgabe begreifen und ihre Pflicht thün, ſich der
Leitung der Bewegung zu bemächtigen und dieſe dadurch vor Ueber
ſtürzungen zu ſchützen. Zum Schluſſe ruft die „France“ Rouher, ſo
wie der Majorität die aus England ſtammenden Worte zu: „Die Li
beraken verheißen euch Reformen, wir aber, die Konſervativen, werden
ſie euch geben Geſtern war das Gerücht verbreitet der König
von Jtalien habe einen Meſſerſtich erhalten und zwar ſollte der Mör
der ein Prieſter ſein. Die „France“ ſollte darüber eine Depeſche er
halten haben das Gerücht wird aber von keiner Seite beſtätigt.
Der belgiſche Finanzmann LangrandOumonceau wird, nach Abſchluß
des Geſchäfts mit der Regierung in Florenz und dem italieniſchen Kle
rus, ſich, wie man hier wiſſen will, nach Wien begeben, um dort in
ähnlicher Richtung ſeine Dienſte zur Verfügung zu ſtellen. Wie es
hier heißt, will er ſich mit der Amortiſirung der öſterreichiſchen Staats
ſchuld befaſſen gegen den ihm zu bewilligenden Nießbrauch gewiſſer Be
ſitzungen des Staats und der Ueberweiſung eines beſtimmten Antheils
öffentlicher Einnahmen an ihn. Nach Beendigung des dafür zu be
ſtimmenden Zeitraums würden die Domainen, welche dem belgiſchen
Finanzmann als Garantie überwieſen würden, wieder in den Beſitz



des Staates zurückkehren. Während dieſer ganzen Zeit aber mache ſich
die öſterreichiſche Regierung anheiſchig, das Budget einen feſtgeſtellten
Maximalſatz nicht überſteigen zu laſſen (2), damit die Bemühungen des
LangrandDumonceau auf dieſe Weiſe nicht illuſoriſch würden. Sollte
an dieſen Verhandlungen wirklich etwas Wahres ſein,

zeugen. Aus Mexiko hat Herr Dano einen Bericht eingeſandt,
der von einem neuen Dekrete Maximilian's ſpricht, durch welches allen
Führern und Mitgliedern der Jugariſten Geleitsbriefe angeboten werden,
um frei und ungehindert in kaiſerlichen Städten ſich am nationalen
Votum für oder gegen das Kaiſerreich betheiligen zu können. Zu dem
Ende iſt der Termin der Abſtimmung vom 1. auf den 10. Februar
hinausgeſchoben worden. Maximilian hatte ſich entſchloſſen während
dieſer Zeit zehn Meilen von der Hauptſtadt, im Schloſſe Cuernavaca,
ſeinen Aufenthalt zu nehmen. Das „Méemorial Diplomatique“ wider
legt heute die Nachricht der amerikaniſchen Blätter, denen zufolge der
Kaiſer Maximilian, falls der Kongreß, der am 1. Februar in Mexiko
zuſammentritt, ſich für die Republik erklärt, als Kandidat zur Präſi
dentſchaft auftreten wolle; wenn das Kaiſerreich vor dem Kongreſſe
keine Gnade finde, ſo ſei er entſchloſſen abzudanken.

Hr. Guizot ſoll ſeine politiſchen Freunde über den Verluſt der
Adreßdebatte mit Hiob getröſtet haben der Herr hat's (pr. Dekret) ge
geben, der Herr hat's (pr. Dekret) genommen! Hr. Thiers äußerte
zu Jules Favre über die neueſten Maßregeln: „Es iſt ein Kranker,
der ſich in ſeinem Bett umwendet.“

vre: Jn unſerem Bette.
Spanien.

Das Miniſterium Narvaez iſt in unaufhaltſamen Marſche auf dem
Wege der abſoluteſten Reaction
des Senats nicht mehr ſicher, und es wurde deshalb bereits die Unter
drückung des Senats in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung im Prin
zip beſchloſſen. Es handelt ſich für die Machthaber nur darum, irgend
eine Form ausfindig zu machen, um eine derartige, aber gefügigere Kör
perſchaft zu Stande zu bringen. Als erbittertſter Gegner des Senats
giebt ſich bei dieſer Gelegenheit der General Capitän von Madrid Pe
zuela, zu erkennen, der einfach den Vorſchlag gemacht hat, auf die alten
Eſtamentos zurückzugreifen und den künftigen Senat nur aus den Reihen
der höchſten Ariſtokratie zu recrutiren. Narvaez dagegen ſcheut ſich
noch, dieſe Maßnahme zu adoptiren, und ſo zieht er eine Zuſammen
ſetzung aus adeligen und denjenigen bürgerlichen Elementen vor, welche
den höchſten Steuerſatz zahlen. In gleicher Weiſe, wie die Unbequem
lichkeiten des Senats, fürchtet man auch den Wiederzuſammentritt des
Abgeordnetenhauſes. Man wird deshalb die Abgeordnetenwahlen, welche
auf den 1. März angeſetzt waren, um einen Monat verſchieben und die
Einberufung der Cortes, anſtatt Anfang April, erſt Ende Mai ſtattfin
den laſſen.

Jn der Nacht vom 18. zum 19. iſt in Madrid die geheime
Druckerei des Blattes „Alerta“ von der Polizei entdeckt worden es
wurden acht Perſonen darunter der Redacteur Luis Blanco, welcher
früher die „Democracia“ redigirte, verhaftet. Das Kriegsgericht wird
ihn zum Tode verurtheilen; es heißt jedoch, daß die Königin ihn be
gnadigen und daß er mit den anderen Angeklagten nach Fernando Po
oder den Mariannen geſchickt werden wird. Trotz dieſer Verhaftungen
ſind am 20. und 21. neue Flugſchriften erſchienen, welche der Königin
und den Miniſtern mit der Rache des Volkes drohen, wenn die Revo
lütion geſiegt haben werde.

Amerika.
Der waſhingtoner Korreſpondent der „Times“ bringt einen langen

Bericht über eine Unterredung, welche er am 9. d. M. mit dem Prä
ſidenten hatte. Es iſt eine Selbſtvertheidigung Johnſon's und enthält
nicht viel mehr als die längſt bekannten Vorwürfe gegen den Kongreß,
der die Konſtitution mißachte und untergrabe. Ein Ausſpruch des

Präſidenten ſei wörtlich angeführt: „IJch hatte noch Jdeen der alten
Welt, aus der Magna Charta und ſpäteren Urkunden, und glaubte
noch an ein Recht des Angeklagten, gehört und unparteiiſch vernommen
zu werden dieſes Recht ſcheint aber veraltet zu ſein. Nun hält da
ein Comité geheime Sitzungen und hört nur eine Seite, und zwar die
Feinde des Angeklagten, wodurch der Sache präjudizirt wird.

Kongreß hat übrigens vorerſt nur eine vorläufige Unterſuchung, eine
Vorbereitung zu der wirklichen Prozedur beſchloſſen, und da Johnſon
einſtweilen noch nicht in Anklageſtand geſetzt iſt, ſo beklagt er ſich mit
Unrecht, daß der Kongreß den Angeklagten nicht hören wolle.

Nachrichten aus Vera Cruz reichen bis zum 29. und aus Me
xico bis zum 26. December.

erhar r ſo würden ſievon einem ziemlich verzweifelten Charakter der öſterreichiſchen Finanzen

Sagen Sie lieber, bemerkte Fa

Augenblicklich iſt das Cabinet ſelbſt

fruchtlos.

m

Hafer: unverändert ſtill, 100 bis 26

Solaröl und Erdöl: ſtilles Geſchäft.

Kartoffeln: Speiſe- 16 17 bez.
Preßhefe, halliſche, p. Ctr. 20 p. Cont.

Es iſtein integrirender Theil des nun herrſchenden allgemeinen Syſtems.“ Der her r u
derum in den engſten Grenzen und kamen nur wenige Abſchluſſe zu Stande wobei

Sämmtliche franzöſiſche Truppen ſoll
ten ſich in Vorbereitung zu ihrer Einſchiffung in der Hauptſtadt kon
zentriren. Der franzöſiſche Transportdampfer „Rhone lag in Vera
Cruz zur Aufnahme der Truppen, deren Dienſtzeit abgelaufen war.
Die öſterreichiſche Dampf- acht „Eliſabeth“ aus Trieſt war eingetrof
fen. Der Transport der Truppen aus dem Innern nach Vera Cruz
ſoll am 15. beginnen. Die Franzoſen hielten das Zollamt in Vera
Cruz noch beſetzt, und der Einnehmer dieſes Hafens hatte den Kauf
leuten angezeigt, er werde die Zölle auf die eingeführten Waaren erhe
ben, ſelbſt wenn ſie vorher an die Franzoſen bezahlt worden ſeien.

Aus ber Propinz Däachſen.
Von der Saale, den 28. Januar.

ner Art alarmirte geſtern Abend um S Uhr die ganze Eiſenbahnbeſetzung
auf der Linie von Apolda bis Naumburg. Gelegentlich des Rangirens
der Züge in Apolda erhielt ein dort aufgeſtellter Wagenzug mit Baieri
ſchen Schſen plötzlich einen Anſtoß, in Folge deſſen der ganze Wagen
Park eilends davon ſauſte.

wagre 60—68 Futkerwagre 52 60 Winterragps, polniſcher 86 ab

beſetzt, ſteigerte ſich die Gangart des Flüchtlings bis zur Wildheit eine
Gewitterſtürmes und alle Saiſirungsverſuche unterwegs erwieſen ſie

Erſt in Köſen, wo der Durchgänger ebenfalls telegraphiſh
angemeldet war, gelang es den zweckmäßigen Anordnungen des daſigen
Stationsdirectors die Sturmcolonne zum Stehen zu bringen und die
Gefahr eines Zuſammenſtoßes mit entgegenkommenden Zügen zu beſſer
tigen und vor allem die armen Schaffner, welche auf dem enteilten
Zuge ſich befanden, und mit wahrer Todesverachtung auf ihren Poſten
ausgeharrt haben mögen, von ihrer ſehr natürlichen Sterbeangſt zu be
freien. Das ſtarke Gefälle, welches die Bahn von Weimar bis über
Köſen hinaus hat, macht die Möglichkeit eines ſolchen Falles ſehr er
klärlich, ja faſt entſchuldbar.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 29. Januar 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: der ſchlechten Landwege halber knappes Angebot bei träger

Kaufluſt, 170 8 77 79 bez.
Roggen: matt, 168 61—63 bez.
Gerſte: unverändert feſt, 140 48 49 bez., feine Sorten nach

Qualität höher.
bez.

Hülſenfrüchte: ſehr kleines Geſchäft, Bohnen 64 68 bez.
Kocherbſen 60 vergeblich gefordert.

Mais: 62 bez ßKümmel: fehlt und belebt geſucht.
Fenchel: 7—8 bez.
Kleeſaaten: unverändert, roth 14—18 bez. weiß 15 28

bez., gelb nach Qualität 5- 6 ſchwediſch 28 50 be
Eſparſette 30 bez.

Stärke: ſtill S gefordert, 8 geboten per Cont, excl. Faß.
Spiritus: Kartoffel loco 17 bez. Rüben loco ſtill, 16

bez., Termine ohne Geſchäft.
Rüböl: bei gänzlicher Stille 12 vergeblich angeboten

Rohzucker: Preiſe nicht verändert, Geſchäft ſtill, Raffinerieen legen
weniger an.

Syrup: 30 bez.
Pflaumen: nicht offerirt.

DOelkuchen: 19 17 bez., runde Form 12 bez.
Uebrige Futterartikel unverändert.

Marktberichte.
Halle d. 29. Januar. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf
der Börſe. Weizen 3 6 S 3 bis 3 8 Roggen 2 16
3 X bis 2 18 S Gerſte 2 W bis 2 3Hafer 1 2 M bis Heu pr. Ctr. Ibis I 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 7Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, den 28. Janugr. Weizen Roggen Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco vhne Faß

Rordhauſen, den 28. Jan. Weizen 2 20 V bis 3 12 Rog
gen 2 I bis 2 Berſte J bis25 bis I L Rüböl pr. Etr. 14 Leindl pr. Ctr.15

Berlin, d. 28. Januar. Weizen loco 76—90 nach Qualität exguiſit
gelb uckermaärker 90 bez. Lieferung pr. Jan. 80 nom. April Mai 80-
bez. Mai Juni 81 bez. Roggen loco 78 79pfd. 56 ab Bahn
bez. 79-80pfd. 56 —57 do. 80 83pfd. 57 do. pr. Jan. 57
e bez. Jan. Febr. 56 bez. u. Br. G. Fruhl. 59bez. Br. u. G. Mai Juni 55 bez. Juni Juli 55 bez. Gerſte, große und kleine 46—52 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 26 29 ſchleſ
23 böhm. 23 ab Bahn bez. pr. Jan. 27 e bez. Frau.
28 bez. Mai Juni 28 bez. Juni Juli 29 Erbſen Roch
Bahn bez., ſchleſ. 87 bez. Räböl loco II pr. Jan. IIbez. Jan. Febr. II Br. Febr. März II bez. April Mai 11

bez. Mai Junt II Leinöl loev 15 Spiritus lved ohneFaß 162 7 bez. pr. Jan. Jan. Febr. u. Febr. März 16 17 be
Br. u. G. April Mal 17 Vez. Br. G. Mai Juni 177bez, u. Br. Juni Juli 17 bez. Weizen loco feſt gehalten Der
mine höher. Der RoggenDerminhandel bewegte ſich heute nach langer Zeit wie

Preiſe gegen Sonnabend keine weſentliche Aenderung erfuhren. Effektive Wagre
reichlich angeboten machte ſich der Abſatz fur geringe Guter ſchwerfallig, getünd.
1000 Ctur. Hafer loco gut zu laſſen Termine höher gekund, 1200 Stur. Fur
Rüböl allein war eine figue Haltung vorherrſchend wozu verſchiedene Verkaufeor
dres für die ſpäteren Sichten beigetraggen haben. Fur Spiritus machte ſich eine
feſte Stimmung geltend Abgeber beobachteten große Zurückhaltung weshalb der
Verkehr ſehr beſchränkt blieb, gekünd. 20,000 Quart.

Sreslau, d. 28. Jan. Spiritus pr. 8000 Et. Sralles 165 Br. Gr
Weizen weißer 85--97 gelber 85 95 Roggen 68-71 Gerſte 53
—60 Hafer 30--34Stettin, d. 28. Jan. Weizen 80—87 Frühj. 84 85—85 bez. Rog
gen 5455 bez. Jan. 54 G. Frühj. 54 bez. u. G. Rüböl 11 Jan
11 Br. April Mai II bez. Spiritus 16 bez. Januar 16 Br. Frah).

Br. 90 G., pr. Frühj. 88 Br. 87 G.
Oct. 265Ein Durchgänger eig

Ohne Maſchine, nur mit einigen Bremſern

16 bez.
Hambütg, d. 28. Jan. Weizen loco zu den gewichenen Preiſen einiger Um
ſatz ab auswärts etwas feſter, guf Termine höher bezahlt pr. Jan. Febr. 5400
Pfd. netto 152 Bancothaler Br. 150 G. pr. Fruhſ. 146 Br. 145 G. Roggen
locb flau ab auswärts und guf Termine feſt pr. Jan. Febr. 5000 Pfo. Brutto 91

Oel flau, loco 25 pr. Mai 26, pr.
Drübe Thauwetter

Waſſerſtand der Saale bei Hälle am 28, Januar Abends am Unterpegel
9 Fuß 4 Zoll am 29. Januar Morgens gm Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll.

Der Fluß iſt eisfrei.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. Januar am neuen Pegel

5 Fuß 10 Zoll. JWaſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28, Jannar 19 Zoll unter 0.
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Bekanntmachungen.
Edictalladung.

Durch die Erörterungen, welche bereits ſeit
längerer Zeit, theils vor dem vormaligen Berg
amte zu Johanngeorgenſtadt,, theils vor
dem vormaligen hieſigen Kreisamt, theils end
lich vor dem unterzeichneten Gerichtsamte bezüg
lich des Beſitzſtandes der ſogenannten alten
Rothenberger Bergſchmiede in Cran
dorf ſtattgefunden haben, iſt ermittelt worden,
daß dieſes Beſitzthum, beſtehend aus einem
Hauſe Nr. 4 des Brandcataſters und dem Flur
ſtücke Nr. 5 des Flurbuchs von Crandorf, 23
R. Fläche enthaltend und mit 28,09 Steuer
Einheiten belegt, früher nach 4 Schichten berg
rechtlich verliehen worden iſt. Jn Bezug auf
2 Schichten ſind die Eigenthumsverhältniſſe feſt
geſtellt, dagegen ſind die anderen 2 Schichten
oder 64 Kuxe zuletzt am 2. Juni 1787 berg
rechtlich verliehen worden, und. zwar folgenden
Perſonen den den Erben Hanns Heinrich
Blechſchmidts, Steigers und Knappſchafts
älteſten zu Schwarzenberg, zu den bei eines
jeden Namen beigeſetzten Antheilen:

12 Kux den hinterlaſſenen, ihren Na
men nach unbekannten 4 Söhnen Gott-
lieb Blechſchmidts, weiland Königlich
Polniſchen und Churfürſtlich Sächſiſchen Ge
neralAcciseinnehmers zu Halle;

2) 17 h Kux Chriſtian Friedrich Lang
in Crandorf;

3) 2 h Kux Johann Chriſtian Fried-
rich Seydel in Crandorf;

H 22 Kux Johanne Dorothee Jok
kiſch in Crandorf;
Ah Kux Carl Eſcher in Crandorfz

6) 3 Kux Gottlieb Eſcher in Cran-
dorf;

7) 3 Kux Michgel Eſcher in Cran
dorf

8) 13 Kux Johanne Chriſtiane verw.
Korb in Großpöhla;

9) 12 Kux Johanne Chriſtiane Schu
bert in Großpöhla;

10) 3 Kux Hanne Ehriſtiane Richter
in Crandorf;

1) 12 Kux Gottfried Heinrich Eſcher
in Wildenau.

Am 22. Januar 1861 iſt eine freiwillige Ver
ſteigerung der fraglichen alten Rothenberger Berg
ſchmiede veranſtaltet worden und hat dabei der
Eiſengießer Carl Heinrich Seltmann das
höchſte Gebot mit 235. gethan. Derſelbe hat
hierauf ſeine vermeintlich dadurch erworbenen
Rechte an den Hammerwerksbeſitzer Herrn
Eduard Wilhelm Breitfeld in Erla
abgetreten und Letzterer iſt auch mit dem ge
dachten Beſitzthum am 22. Febr. 1861 Seiten
Des Gerichtsamtes beliehen worden.
Die Erſtehungsgelder ſind mit 90 ſammt
Zinſen davon zu jährlich 5 vom Hundert auf
dem für das Grundſtück angelegten Folium 226
des Grund und Hypothekenbuchs für Cran
Dorf hypothekariſch eingetragen und der Reſt
um gerichtsamtlichen Depoſitum eingezahlt, auchſowen er nicht auf Koſten verwendet, bei der

Sparkaſſe zinsbar angelegt worden.
Gegenwartig handelt es ſich um die Verthei

Iung der fraglichen Erſtehungsgelder.
Da nun die bisherigen Erörterungen dazu

geführt, daß muthmaßlich die oben unter 1
11 aufgeführten Perſonen ſämmtlich, zum Theil
bereits vor längerer Zeit verſtorben ſind, deren
Erben aber keineswegs allenthalben zu ermitteln
geweſen ſind, und ſoweit ſolche ermittelt wor
den, dieſelben zumeiſt die Erklärung abgegeben
haben daß ſie mit Rückſicht auf die Geringfü-
gigkeit des Objektes und die Schwierigkeit ihrer
Legitimation, ſich ihrer etwaigen Rechte und
Anſprüche begeben wollen, ſo hat das unter
zeichnete Königliche Gerichtsamt mit dem Edictal
erlaß zu verfahren beſchloſſen, behufs der Er
mittelung ſowohl des Lebens und Aufenthaltes
der oben unter 1-11 aufgeführten Perſonen,
als beziehendlich ihrer unbekannten Erben, ſowie
überhaupt aller derjenigen, welche an deren Ver
laſſenſchaft, insbeſondere an die beregten Kux
theile Anſprüche zu erheben berechtigt und ge
meint ſind.

Dieſelben werden daher hiermit geladen in
dem auf

den 16. Februar 1867
anberaumten Anmeldungstermine bei dem un
terzeichneten Königlichen Gerichtsamte in Perſon
oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu
erſcheinen ihre Anſprüche anzumelden und zu
beſcheinigen unter der Verwarnung, daß die
er en für n re und ihrer An
prüche, ſowie reſp. ihres Erbrechtes an den aus aden obbezeichneten Kuxantheilen ſich ergebenden fünf Thlr. Strafe Bevollmächtigte am hieſigen

Anſprüchen an die Erſtehungsgelder, ſowie der ihnen Drte zur Annahme künftiger Ladungen zu be
etwa zuſtehenden Rechtswohlthat der Wiederein ſellen und dieſelben durch gerichtlich anerkannte
ſetzung in den vorigen Stand für verluſtig wer Vollmachten zu legitimiren.
den geachtet, auch über dieſe Antheile den Rech Schwarzenberg, den 14. Novbr. 1866
ten gemäß beziehendlich als über erbloſes Gut Das Königliche Gerichtsamt.

wird verfügt werden. Wichmann.Zu den Wahlen.
Zu Sonnabend den 26. c. Nachmittag hatte das Weißenfelſer Local Comité ſeine Ver

trauensmänner von Stadt und Land zu einer Verſammlung im Gaſthof „zum Hirſch“ einge
laden. Trotz des ſchlechten Wetters war die Verſammlung ſehr zahlreich, namentlich vom Lande
beſucht; auch einige Herren des Zeitzer LocalComité's waren erſchienen. Nachdem von ein
zelnen Rednern die Eigenſchaften der verſchiedenen durch die öffentlichen Blätter empfohlenen
Candidaten beleuchtet worden waren, entſchied ſich die ganze Verſammlung einſtimmig und leb
haft für den vom Comité aufgeſtellten Candidaten Kreisrichter Forſtmann in Dringenberg.
Alle Anweſenden verſprachen, in ihren Heimathskreiſen für genannten Candidaten zu wirken

2 mal 5,000, 3 mal 2.000,

Diejenigen, welche ſich angemeldet,
hiernach mit dem eventuell zu beſtellenden Con
tradictor binnen 6 Wochen zu verfahren und

den G. April 1867
der Jnrotulation der Akten, ſowie

den 6. Mai 1867
ſein.

Zur Beachtung! Jch mache ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß man mit der
von nur 2 ſchon am I. März 290,000 ſ. gewinnen kann.

leere el v.Freitag den I. FebruarGrosser Volks-Maskenball
im brillant-decorirten Saale.

Von T Uhr an Boe Concert (Streich- und Militair-
Muſik) verbunden mit großen komiſchen Aufführungen; um 9 Uhr

Polonaise mit Corsoſanrt.
Billets vorher bei G. a. Leipzigerſtr. Bättler, gr. Ulrichsſtr.

Herren 15, Damen 7 An der Caſſe Herren 20, Damen 10 A.
Es wird diesmal nur eine beſtimmte Zahl Willets ausgegeben.

Nur Masken iſt bis 11 Uhr der Zutritt im innern Saale geſtattet.

E. renBezugnehmend auf obige Annonce mache ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam,
daß ich mit einer reichhaltigen eleganten Masken Garderobe im Lokale ſelbſt am
Ballabend anweſend ſein werde, und bitte um geneigten Zuſpruch. Fr. Gottſchalck.

Jn der Schwemme Pr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſo
O Wurſtfeſt fort und heilt ſchnellonnerstag urſtfeſt. Fupsher. Giücht,Einen Lehrling für unſer Geſchäft, der bald Bheumatismen
antreten kann, ſuchen aller Art, als: Geſichts, Bruſt, Hals und

C. G. Fritſch S Co. Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht,
Magen und Unterleibsſchmerz c. c. Jn Packe

Gaſthofs Verpachtung. ten zu 8 und zu 5 bei Herren
Ein ſehr frequenter Gaſthof mit elegantem Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

Tanzſalon, in einer kleinern Stadt der Prov.
Sachſen ſteht durch mich zu verpachten. Die Gr. Klausſtraße II
Entree Einnahme beträgt über 400 pr. Jahr. iſt eine elegante Wohnung zu vermiethen.
Alles Nähere auf Franco Anfragen mit Angabe Auf der Königl. Domaine Siteichenbach
der Vermögensverhältniſſe durch den tHermann atte Werner r h b. Eisleben ſind zwei Verwalterſtellen zu beſetzen.

Eine Ziegelei Ein Sohn achtbarer Eltern, der Luſt hatin Nähe einer Stadt und Eiſenbahn in nahr Honigkuchenbäckerei zu erlernen, kann zum 1.
hafteſter Gegend hieſigen Kreiſes mit 10 Morgeßt April in die Lehre treten bei

Feld und Garten iſt zu verkaufen. Forderung Carl Booch,
4500 mit 1000 Anzahlung. frh. C. H. Hollſtein.Agent H. Hüttich in Weißenfels. 7Fräulein E. Schulze zu Beeſen zu ihrem

Einen dreijährigen Eſel verkauft die Faſanerie 20. Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Hoch,
Nietleben. F. J. Seydewitz. daß ſich alle Bierſeidel überſchlagen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Einlage

haben

der Eröffnung eines Erkenntniſſes gewärtig! zu

Auswärtige Intereſſenten ſind verbunden, bei
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Annahme der Wahl bereit erklärt.

Zweite Beilage zu 25 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verkage).

Zu den Wahlen für den Norddeutschen Reichstag.
Aus Dürrenberg den 27. Januar wird uns berichtet Heute

wurde in hieſigem BahnhofsLocale eine zahlreich beſuchte Verſammlung
liberaler Wahlmänner abgehalten um über den für das Norddeutſche
Parlament aufzuſtellenden Candidaten einen feſten Beſchluß und eine
Einigung herbeizuführen. RechtsAnwalt Wölfel aus Lützen trat
ſelbſt als Bewerber auf und wurde von der Verſammlung mit großer
Majorität beſchloſſen, für den Wahlkreis Merſeburg den Rechts An
walt Wölfel zum Candidaten der liberalen Partei aufzuſtellen. Außer
dem wurde von dem anweſenden Kreis Richter Rindfleiſch aus Merſe
burg der RegierungsRath Jordan aus Merſeburg als Candidat der
altliberalen Partei in Vorſchlag gebracht, deſſen Wahl auch von
der hieſigen altliberalen und conſervativen Partei Unterſtützung ſin
den dürfte.

In Magdeburg ſind jetzt drei Candidaten, und zwar Abg.
v. Unruh von der Fortſchrittspartei, Oberbürgermeiſter Haſſelbach
von den NationalLiberalen, und General v. Franſecki von den Con

ſervativen aufgeſtellt. In Halberſtadt iſt für den Kreis Halber
ſtadtOſchersleben und der Grafſchaft Wernigerode der Reg. Rath a. D.
Seubert vorgeſchlagen worden während eine Wahlverſammlung in
Oſchersleben ſich für den früheren Juſtizminiſter v. Bernuth aus
geſprochen hat; conſervativer Candidat iſt der Graf Otto zu Stol
berg Wernigerode. Auch im Wahlkreis LangenſalzaMühl
hauſen iſt Hr. v. Bernuth neben dem Kreisrichter Bertram als
Candidat aufgeſtellt. Eine Verſammlung von liberalen Wählern des
Kreiſes Neuhaldensleben hat ſich für den Grafen Schwerin
Putzar entſchieden. Jn Gardelegen iſt von den Conſervativen,
nachdem der Miniſterpräſident Graf v. Bismarck ein Mandat abgelehnt,
der Graf Schulen burgBeetzendorf aufgeſtellt worden.

Jn Köln wurde am 27. die Kandidatur des Schriftſtellers
Heinrich Bürgers in einer Gürzenich Verſammlung von mehr als
3000 Perſonen beſtätigt.

Jn Hamm-Soeſt iſt Abg. v. Bockum-Dolffs Kandidat
der Liberalen.

Für Sieg Waldbröel iſt Gottfried Kinkel in Vorſchlag
gebracht.

Jn Iſerlohn haben die Laſſallianer Herrn Wilh. Haſen
cle ver in Halver aufgeſtellt.

Jn CEleve hat der Obertrib.R. Abg. Peter Reichenſperger
die Kandidatur angenommen.

General v. Steinmetz iſt in dem Wahlkreiſe Züllich au
Croſſen als Candidat für das Parlament aufgeſtellt und hat ſich zur

Die Conſervativen des Kreiſes
WittlichBernkaſtel in der Rheinprovinz ſtellten den General Her
warth v. Bittenfeld dem liberalen Candidaten, jetzigen Abgeordne
ten Friedrich Herrmann entgegen.

Jn Landsberg-Soldin iſt der konſervative Kandidat der
Regierungsrath a. D. v. Kalckreuth, der der Fortſchrittspartei der
Baron v. Vaerſſt.

In der am 24. d. M. zu Wrietzen ſtattgehabten Wahlmänner
Verſammlung des Oberbarnimer Kreiſes iſt Kreisgerichtsrath Pan
nier von den Liberalen als Kandidat gewählt worden. Die Alt
liberalen und Konſervativen ſind thätig für den Finanzminiſter v.
d. Heydt.

Eine conſervative Wählerverſammlung in Stralſund hat ſich
für den Fürſten von Putbus entſchieden.

Aus Wittſtock wird mitgetheilt daß in einer am 26. d. dort
ſtattgefundenen Wahlverſammlung der Profeſſor Mommſen in Berlin
einſtimmig als Kandidat der Oſtpriegnitz aufgeſtellt iſt.

Jn einer am 19. d. M. zu Raſten burg abgehaltenen Wäh
lerverſammlung der Wahlkreiſe Friedland Gerdauen Raſtenburg wurde
mit überwiegender Majorität der frühere Abgeordnete v. Saucken
Georgenfelde als alleiniger Candidat der liberalen Partei aufgeſtellt.

Jn Frankfurt a. M. iſt noch keine Entſcheidung getroffen.
Der Staatsminiſter a. D. v. Bethmann Hollweg hat auf die Kan
didatur verzichtet. Es heißt, ein Theil der Demokraten wolle nicht
wählen.

Profeſſor v. Treitſchke in Kiel will nicht als Parlaments
Candidat auftreten. Als Grund giebt derſelbe den Umſtand an, daß
er erſt ſeit einigen Monaten Preuße und mithin noch nicht wählbar ſei.

Das Polniſche Central-Wahl- Comité für die Abgeord
neten Wahlen zum Norddeutſchen Reichstage in der Provinz Poſen hat
im Einverſtändniß mit den Kreis Delegirten jetzt die Candidatenliſte
feſtgeſtellt. Die aufgeſtellten Candidaten gehören ſämmtlich der entſchie
denen National Partei an vier von ihnen ſind wegen Betheiligung an
der NationalOrganiſation zur Unterſtützung des Polniſchen Aufſtandes
ad 1863 vom Staats Gerichtshofe zu Freiheitsſtrafen verurtheilt

worden. dS Die „Volksztg.“ veröffentlicht das folgende Schreiben des Prof.
Virchow:

Der Umſtand, daß an verſchiedenen Orten einzelne aus dem Zuſammenhange
Lriſſene Stellen aus Briefen von mir veröffentlicht worden ſind hat über meine
Stellung gegenüber den bevorſtehenden Wahlen allerlei widerſpruchsvoſle Auffaſſungen
n Ich ſehe mich daher genöthigt in Kurze Folgendes zu bemerken:

Die Grunde welche mich beſtimmen, eine Candidatur abzulehnen, ſind ganz und
gar perſönliche. Es fehlt mir vor allen Dingen die Zeit, um änhaltend eine poli
tiſche Thätigkeit zu üben. Nebenbei habe ſich dei der heutigen Geſtaltung der Par
Lverhältniſſe, die mich nöthigt, gegen frühere Freunde zu kampfen guch nicht die
Neigung über das preußiſche Abgeordnetenhaus hinaus an parlamentariſchen Ver
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handlungen Theil zu nehmen. 2) Ich habe für die Annexion geſtimmt und halte
den norddeutſchen Bund für ein nothwendiges Stadium auf dem Wege der deutſchen
Einheit, wie nun einmal die Verhaltniſſe liegen. Ich habe demnach keinen politi
ſchen Grund, der mich von einer Theilnahme an der Thätigkeit fü ir Herſtelluneiner norddeutſchen Bundesverfaſſung abhalt; im Gegentheil werde ich eeralt de

Parlamentes meinen geringen Einfluß ſtets im Sinne einer möglichſt regen Theil
nahme für den gedachken Zweck anwenden. 3) Jch habe allerdings erklart, t ich
mich verpflichtet fühle falls ich überhaupt mich um ein Mandat bewerben wurde
in meinem alten Wahlkreiſe als Candidat aufzutreten; ich habe aber auch meine
Freunde in Saarbrücken wiederholt erſucht, von meiner Candidatur abzuſehen.
Berlin, am 26. Januar 1867. R. Virchrchow.

Man ſchreibt aus Weſtphalen: Jm Wahlkreiſe Arnsberg
MeſchedeOlpe iſt jetzt, da Dr. Elven definitiv erklärt hat, ein Man
dat nicht annehmen zu können, der bisherige Abg. Kropf von liberaler
Seite aufgeſtellt. Der als früheres Herrenhausmitglied bekannte Graf
v. Weſtphalen auf Haus Laer, der ſich mit der Wahl eines liebera
len Kandidaten ebenſowenig einverſtanden erklären kann, als mit der
miniſteriellen Kandidatur des Oberpräſidenten von Duesberg und einen
Kandidaten gewählt wiſſen will, der ſich den „Sinn für ewiges unwan
delbares Recht“ offen gehalten hat, ladet zu einer Wählerverſammlung
am 30. d. nach Grevenbrück ein.

Die Partei der Sozialdemokraten in ElberfeldBarmen iſt
in ſich zerfallen z das dortige „ſozial- demokratiſche Wahlkomite hat ein
Flugblatt voll der heftigſten Schmähungen gegen den Redakteur des
„SozialOemokrat“, Dr. J. B. v. Schweizer herausgegeben.

Im Anhaltiſchen hat der frühere Miniſter Dr. Habicht die
Kandidatur abgelehnt. Die meiſten Ausſichten haben dort der frühere
Miniſter Köppe und Kreisgerichtsrath Holtzmann.

Der Obergerichtsanwalt Henkel zu Kaſſel giebt in der „Heſſ.
Morgenzeitung“ folgende Erklärung ab, der man Aufrichtigkeit nicht
wird abſprechen können „Am 9. Januar d. J. fragte mich aus mei
nem bisherigen Landtagswahlbezirk Herr Bürgermeiſter Weiß zu Hof
geismar brieflich ob ich eine Wahl zum Parlament annehmen würde.
Jch antwortete ihm meine Betheiligung an den politiſchen Dingen
der Jahre 1847, 1848, 1849 und 1850 habe meine Praxis ruinirt.
In 1851 wieder hergeſtellt, ſei ſie durch die 22monatliche Haft auf
Spangenberg in 1852 und 1853 nochmals ruinirt worden. Die ganze
Campagne koſtete mich mindeſtens 5000 bis 6000 Thlr. Mehrmonat
liche Entfernung vom Haus würde mein Geſchäft abermals ſtark be
ſchädigen. Das könne ich nicht tragen zumal umſonſt. Lege man
aber beſonderen Werth auf meine Annahme, ſo möge man mir vorher
täglich 10 Thaler Diäten garantiren und ſolche gleich nach erfolgter
Wahl für zwei Monate voraus bezahlen. Sapienti sat!“

Vermiſchtes.
Gladbach. Trotz der vielfach durch die Preſſe als warnende Bei

ſpiele gemeldeten Unglücksfälle in Folge des leichtfertigen Gebrauchs der
Schießwaffe, vermindert ſich das Vorkommen derſelben durchaus nicht.
So hat ſich am 20. d. M. am hieſigen Blumberge ein derartiger Vor
fall ereignet. Jn das Haus eines dortigen Beſitzers begab ſich ein
Brautpaar zum Beſuche ohne daß zu letzterem gerade eine beſondere
Veranlaſſung vorlag, indem zwiſchen den Beſuchten und den Beſuchern
weder ein freundſchaftliches noch ein feindliches Verhältniß obwaltet.
Als das Brautpaar eingetreten und von einem Knechte des Hausherrn,
der ſich mit den übrigen Hausgenoſſen beim Kaffeetrinken befand, be
grüßt worden war, erhob ſich der Hausherr mit den offenbar ſcherzend
geſprochenen Worken „Nun wer von Euch Beiden ſoll jetzt dran?“
Darauf nimmt er aus einer Nebenſtube ein Gewehr, ſchlägt auf die
Braut an, drückt ab ünd die Unglückliche ſinkt, am Halſe ſchwer
verletzt, zu Boden und befindet ſich, wie wir hören, in Lebensgefahr
Eine beſondere Tragik liegt noch in dem Umſtande, daß der wegen die
ſes Vorfalles verhaftete Mann bereits im Jahre 1865 drei Monate Ge
fängnißſtrafe erlitten hat wegen einer durch einen unglücklichen Zufall
hervorgerufenen Mißhandlung, welche den Tod eines Menſchen zur
Folge hatte.

In Spanien ſind unerhörte Maſſen Schnee's gefallen, beſonders
in Valencia und Leon. Die Eiſenbahn nach den Norden iſt ganz ver
ſchneit; der Schnee liegt an tiefen Stellen über 12 Fuß hoch. Jn
Oviedo iſt ſo viel Schnee gefallen, daß man fürchtete, er würde die
Dächer eindrücken. In Oberitalien und in der Südſchweiz unterbricht
der Schnee alle Verbindungen und ſogar ſtellenweiſe die telegraphiſche
Communication.

Ueber die Wirkungen des letzten Seeſturms ſchreibt man der
„A. A. Z. aus Neapel vom 16. Jan. Ein ſeit dem 11. d. M. we
hender SiroccoOſtwind, welcher immer heftiger und heftiger bis zum
furchtbarſten Orkan anſchwoll, hat geſtern Nacht in unſerm Hafen eine
entſetzliche Kataſtrophe herbeigeführt; 30 größere und kleinere Handels
ſchiffe, worunter auch öſterreichiſche griechiſche und preußiſche ſind zu
Grunde gegangen. Der Schaden wird nach Millionen geſchätzt; Men
ſchenleben ſind 4 zu beklagen, aber die Zahl der Verwundeten iſt nicht
unbeträchtlich. Auch auf der Rhede von Bajä ſind 4 Schiffe zu Grunde
gegangen die verlorenen griechiſchen und die italieniſchen Brigantinen
waren größtentheils mit Getreide oder Colonialwaaren beladen. Meh-
rere große hieſige Handelshäuſer, ſowie Firmen von Livorno und Ge
nuga, ſind durch ſo enorme Verluſte tief erſchüttert.

Aus Köln meldet man: Jn dem benachbarten Städtchen Brühl
kehren in dieſen Tagen viele Aerzte ein, um Aufſchluß zu erhalten über
eine verhängnißvolle Krankheit, welche dort unter jungen Mädchen aus
gebrochen iſt, die in den meiſten Fällen einen tödtlichen Ausgang hat
und die Leichen noch wie durch furchtbare Krämpfe verunſtaltet. An



bietet ſich

fangs glaubte man das Trinkwaſſer als Urſache der Krankheit verdäch
tigen zu dürfen, der Umſtand jedoch, daß nur Mädchen von der Krank
heit befallen wurden, ſcheint dieſem zu widerſprechen

Aus einer kleinen Stadt Ungarns wird als Curioſum nach
ſtehende Thatſache gemeldet. Man hatte eine Feuerwehr nach engli
ſchem Muſter errichtet, bereitete nun ein großartiges Exercitium im Lö
ſchen vor und baute zu dieſem Zwecke ein Gerüſtwerk aus Holz in der
Nähe der Stadt zum Anzünden. Als das Exercitium im beſten Gange
war, erhob ſich plötzlich ein Sturmwind; brennende Schindeln ec. flogen
in die Stadt und 37 Häuſer geriethen in Brand.

Das Journal „La Meuſe“ berichtet aus Brüſſel die Ankunft
von 53 entlaſſenen Soldaten von der belgiſchmexicaniſchen Legion. Sie
waren am I8. December v. J. in VeraCruz zugleich mit 800 zurück
kehrenden Franzoſen eingeſchifft und am 14. Januar in St. Nazaire
ausgeſchifft worden. Dort hatte man ihnen ein Eiſenbahn-Billet nach
Paris und 2 Fres. je Mann gegeben, in Paris dann ein Billet nach
Brüſſel und nochmals 1 Fres. 80 C. Jn Bruüſſel waren ſie ganz
ausgehungert und ohne alle Mittel angelangt, ſo daß ſie in den Stra
ßen bettelten. Sie haben ſich bei dem mexicaniſchen Conſulate gemel
det, denn man iſt ihnen noch zwei Monate Sold und 25 Piaſter ſchul
dig, doch werden die Reiſekoſten abgezogen und ſo werden dieſe armen
Geſellen ungefähr gar nichts erhalten.

Nach einer Beſchreibung, welche das Melbourner Wochenblatt
Auſtralaſian mittheilt, iſt in dem Waldesdickicht bei Dandenong (in
der ſüdauſtraliſchen Colonie Victoria) ein Rieſenbaum entdeckt worden,
welcher eine Höhe von 392 Fuß oder mit Hinzurechnung der abgebro
chenen Krone, die ſich nach anderen unverſehrten Exemplaren jener
Wildniß auf 30 Fuß veranſchlagen läßt, von 420 Fuß beſitzt. Es iſt
eine Eucalyptus amygdalina (der Pfeffermünzbaum oder auch der
hängende Gummibaum von Vandiemensland). Nur noch die califor
niſche Wellingtonia gigantea, von welcher ein Exemplar in der Höhe
von 450 Fuß bekannt iſt, macht dem anſtraliſchen Baumrieſen den
Rang ſtreitig. Um ſich die Dimenſionen zu verſinnlichen, erinnere man
ſich daran daß die Thurmſpitze des ſtraßburger Münſters, die höchſte
n Europa, ſich nicht mehr als 466 Fuß über die Erde erhebt.

Geſetz Dammlung.
Das am 28. Januar ausgegebene 8. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 6525. das Pgkent wegen Beſitznahme der Herzogthumer Holſtein und Schles
wig, Vom 12. Januar 1867; unter

Pr. 6526. die Allerhöchſte Proclamation an die Einwohner der Herzogthümer
Holſtein und Schleswig. Vom 12. Januar 1867; unter

Nr. 6527. die Verordnung betreffend die Vereidigung der Begmten in den
mit der preußiſchen Monarchie vereinigten Landestheilen. Vom 22. Januar 1867;
unter
Pr. 6528. die Verordnung betreffend die Aufrechthaltung der Intereſſen des
öffentlichen Dienſtes in dem ehemaligen Königreich Hannover. Vom 24. Januar
1867; und unter

N. 6529. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der
unter der Firma „Eſſener MaſchinenbauAetiengeſellſchaft““ mit dem Sitze zu Eſſen
errichteten Actien Geſellſchaft. Vom 19. Januar 1867.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Das Borſenblatt fur den deutſchen Buchhandel enthält die vorlaufige Ankündi

gen eines neuen größeren Unternehmens der Verlagshandlung F. A. Brockhaus in
eipzig, welches das deutſche Publikum in hohem Grade intereſſiren wird. Sie be

trifft das nahe bevorſtehende Erſcheinen einer vollſtandig neuen Ueberſetzung
von Shakeſpeare s dramatiſchen Werken mit Einleitungen und erlaäuternden
Anmerkungen. Dieſelbe wird von Friedrich Bodenſtedt, dem form und
ſprachgewandten Dichter des „Mirza Schaffy““ hergusgegeben unter Mitwirkung
von Nicolaus Delius, dem berühmten Textkritiker, nach deſſen Textreviſion

die Ueberſetzungen gefertigt werden und der dieſelben vor dem Drucke revidirt, Otto
Gildemeiſter, Paul Heyſe, Hermann Kurz u. g. Wie man aus Lon
don ſchreibt, iſt dort das Project gufgetgucht, auf dem Themſekagi vor dem Temple
garten wenn nämlich dieſer Kai erſt fertig gebaut iſt eine bronzene Bildſaule
Shakeſpegare's zu errichten. Ein ungengnnter Gentlemgn im Athenaum er

einſtweilen 50 Guineen Pramie für den beſten Entwurf 20 für den
zweit und 10 fur den drittbeſten zu erlegen. (Der alte Templegarten iſt der Schau
platz einer berühmten Scene in Heinrich VI--I, 2, 4, indem Shakeſpeare dahin das
Pflucken der rothen und der weißen Roſe verlegt, womit Englands nach den Roſen
bengnuter dreißigjähriger Krieg beggun.) Die 1865 gegründete deutſche Dante
geſellſchaft, welche unter dem Protectorate des. Konlgs Johann von Sachſen
ſteht, zahlt gegenwärtig in runder Zahl 80 Mitglieder in Nord wie in Süddeutſch
land. Beitrittsanmeldungen neuer Mitglieder ſind an den Seeretaär des Vereins
de Böhmer in Halle zu richten. Wie verlautet, wird am 31. Janugr,
dem Todestage Friedrich Ruckert's, an mehreren Orten Deutſchlands eine
würdige Todtenfeier vorbereitet und iſt mehrfach daran gedacht worden deren Er
trag der von Koburg gus angeregten Sammlung für ein Rückert Denkmal zuzu
wenden. Das Lindner ſche preisgekrönte Drauerſpiel „„Brutus und Eol
latinus iſt nunmehr in Lelpzig und Berlin zur Aufführung gekommen. Die
Urtheile der hervorragendſten kritiſchen Blatter ſtimmen dahin überein daß die
Dichtung kein drgmatiſches Kunſtwerk ſei, weil ihr dazu das erſte Erforderniß die
einheitliche Handlung fehle, daß aber Einzelnheiten, namentlich der dritte Aet und
in dieſem die Sterbeſeene der Lueretig von außerordentlicher Wirkung wären. Das
bedeutende Talent des Dichters Gymnaſiallehrer in Rudolſtgdt) wird von allen
Blättern gnerkannt. Das Werk iſt auch im Buchhandel erſchienen Wie die
„Mecklenb. Ztg. meldet, wird die Stelle eines Jntendanten des Hoftheaters zu
Schwerin welche ſich durch den Rücktritt von Guſtav zu Putlitz erledigt, der eben
falls in litergriſchen Kreiſen wohlbekannte Regierungsrath Alfred v. Wolzogen
in Breslau übernehmen. Der bekannte Pianiſt Hans v. Bronſart, der ſeit
Bülow's Weggange von Berlin die von der Geſellſchaft der Muſikfreunde grrangir
ten Concerte dirigirte iſt zum IJntendanten des Hoſthegters in Hannover ernannt.

Aee v. Raymond, bekannt als diejenige Perſönlichkeit, deren Einfluß auf
die Leitung der beiden Hoftheater in Wien ſeit Jahren ein maßgebender war iſt
in den Ruheſtand verſetzt worden, ein Ereigniß das daſelbſt nicht geringes Aufſehen
gemacht hat. Der König von Bayern hat den Antrag der Hofmuſikintendanz auf
Einführung der Pariſer Orcheſterſtim m ung bei der Hofkapelle genehmigt
Direktor Wirſing in Prag hat vor Kurzem eine bis jetzt noch unbekannte kleine
Operette von Gluck käuflich an ſich gebracht, welche noch im Laufe der Saiſon zur
Aufführung kommen ſoll. Sie führt den Titel: „l'arbré enehanté“ und wurde nur
einmal und zwar in Verſailles im Jahre 1775 par les oméedieus italiens ordinaires
du Roi aufgeführt. Der bekannte dramatiſche Dichter Ponſard in Paris iſt
vom Kaiſer Napoleon zum Bibliothetar des Eliſées ernannt worden. Wie man
aus Berlin ſchreibt, iſt mit dem Bildhauer Begas jeht ein Eontraet dahin abge
ſchloſſen worden daß die Ausführung des Schiller Denkmals einem anderen Kunſt

ler übertragen werden ſoll, wenn ſich am 1. October 1868 überſehen laßt, daß B.
gas es bis zum 1. Oktober 1869 nicht fertig ſchaffen werde. Jnman damit um, dem kürzlich verſtorbenen Hofmaler Emil Jakobs ein ich
zu errichten. Bereits hat ſich ein Comits gebildet, welches Beiträge ſammelt. J
der A. Z.“ wird empfohlen, bei der Feſtſtellung des Planes e. darauf Bedacht d
nehmen, daß das Denkmal zugleich mit einem Erinnerungsmal an des Mäalers Va
ter den allbekannten Humaniſten Friedrich Jacobs der ebenfalls in Gotha verſtor
ben jſt, in Verbindung gebracht werde. Das Mauſoleum zu Frägmore
welches die Konigin Victoria ihrem verewigten Gemahl errichten laßt hat bit
jetzt 150,000 Pfd. St. gekoſtet VPoch ſoll dabei daſſelbe nicht ſobald vollendet ſein
D Die „Pfalzer Zeitung berichtet von einem Aet unerhörter Rohheit der am
Sinn zu e e e Haß e ſechs Seulpturen an den drei Por
talen, von der Weiſterhand Renn's verfertigt wurden wahrſcheinlich irjghrsnacht, ſammtlich verſtummelt. e (hadigt n n
Figuren der beiden Seitenportale, denen mit einem ſchweren Werkzeug die Geſichter
abgeſchlagen ſind. Frankreich hat in dieſen Tagen zwei berühmte Männer durch
den Tod verloren, Viekor Couſin und Jean Auguſte Domitique Jngres. Der
Erſtere hat ſich beſonders als Philoſoph einen Namen gemacht. Der AndereChorführer der ſogenannten elaſſiſchen Schule der en arten Kunſt. m
Franzoſiſche Blatter melden guch den Tod des Malers Victor Adam, der in
Deutſchland hauptſächlich durch ſeine Lithographieen bekannt geworden iſt. Die de

deutendſten ſeiner Bilder befinden ſich in der Galerie zu Verſailles Jn Wien
ſtarb der Paturforſcher Prof. Dr. Dieſing, Mitglied der Akademie der Wiſſen
ſchaften. Als Botaniker und Minerglog einen hohen Rang einnehmend, hat er ſich
ſeinen Weltruf doch weſentlich durch ſeine Thatigkeit am zoologiſchen Cabinet ge
gründet, wo er nach Bremſers Tode die Wiener helminthologiſche Schule vertrat

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 30. Januar

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerfttäts Bibliothek: Nm. 2 4 (f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: m. 1-3 im Univerſitaäts Gebaude.

e r e c e Bankgebäude. Der Vorſtandiſt in den Wochentaggen von 9 r Vormittags Sonnabendsvon 89 Uhr Vormittags anweſend. S Wende vingegen vne
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe.
Zandwerkerbildungsverein: Ab. 75 10 kl. Sandberg 15.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“!.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Vortrag des Prof. Dr. Goſche über Schiller Ab. 67 im Volksſchulgebaude.
Männerchor Ab. s Uebungeſtunde in Schlüter s Reſtauration.

n Luſtſpiel. Hierauf: „Wenn die Preußen heimwarts
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: fur errenan a de 9 r r Nachm. 2 r Alle

annenbaäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags iiſt die Anſtalt geſchloſſen. e tn
Bisenbahnſahrten. (0 Courierzug S Schnellzug P. Per-ſonenzug G gemiſchter Zug Abgang in der Richtung o e

S

Am meiſten beſchadigt ſind die ſinnbildlichen

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 45 M. Vm. I U. 15 M. Nm.
Le u. m So V (6)eipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (6e n en n e e e h. e rMagdeburg 7 45 M. Vm. (8) 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. N.

6 U. 50 M. Nm. 8 Nm. (G, übern. i. Edthen), 11 5 M. Pchte. (25.
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 35 M. N. (O), 7 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 30 M. Vm. (6), 11 20 M. Vm. (8),

1 U. 45 M. Nm. 74. 20 M. Nm. (P-— bis Gotha) 11 U. 21 M. Nechts.
PFersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. RNoßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 20. Januar.

Kronpring.
h a. Frankfurt a. M. Werkheim g. Bamberg Heinrichs a. El

rfeld.
Stackt Züwrieh. Die Hrrn. Kaufl. Graf g. Oſchatz Richter g. Deſſau Schofer a. Barmen Jſermeyer g. Bremen. Hr. Kabel Sir Sie

G a See r Perf ew Lehao liner Ring r. Prof. r. Weſtvhal m. Fam. g. Breslau. Buchre Borſich a. Leipzig. t Hauptm. Gutmann g. Munchen. n
ockſtroh g. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Riemer a. Kaſſel Dietrich a. Al

tenhurg Hohmann a. Köln Muller g. Stettin Hartmann a. Wurzburg

e e Kauf ver Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Wittenberg Ludwig a. BerlinLöffler a. Erfurt, Richter u. Friedrich a. Magdeburg Krunth g Brege
Kleppel a. Haspe, Rothe a. Kindelbruück, Flohr g. Frankfurt g. M. Böhme
g. Weimar Sommerfeld a. Perleberg. Hr. Mechan. Hellings m. Frau a.
Berlin.

Stadt Hamburg. Se. Erl. Graf Stolberg Roßla m. Dienerſchaft a. Roßla.Hr, r. med. Fabian m. Gem. g. Heiligenbeil. Die e J
a. Leipzig Honniger u. Sobersky a. Erfurt Lachlin a. Berlin Werner a.
Frankenberg Perlich a. Elberfeld, Philipp a. Breslau, Neyderich g. Gotha
Boling a. Magdeburg.

Mentes Hötel. Hr. Fabrikbeſ. Schaede g. Zeitz. Die Hrrn. Kaufl. Apels
g. Gröbzig Brahme a. Sangerhauſen König a. Gr. Oſchersleben Bode
Berlin, Reni a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.e

Luftdruck 335,16 Par. L. 334,28 Par. L. 332,96 Par. L. 334,13 Par. L.
Dunſtdruck 2,62 Par. L. 3,32 Par. L. 3,48 Par. L. 8,14 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 87 pCt. 90 pCt. 89 pCt.
Luftwärme 4,4 G. Rm. 7,4 G. Rm. 7,5 G. Rm. 6,4 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold

Berlin den 29. Januar 1867.
Spiritus. Dendenz: unverandert. Loco 17 Januar 17. April Mal 17

Gek. 10,000 Quart.
Roggen. Tendenz: ſchwankend.

Juni Juli 55Rüböl. Tendenz: matt Loco 117/,. Januar 118,. April Mai 11
Fondsbörſe: feſt.

Loco 56 57 Januar 57 Frühjahr 55

Frau Dr. Reclam a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Ber

v p.
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Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Seilermeiſters Heinrich Julius Doebel hier
ſelbi iſt zur Anmeldung der Forderungen der
KonkursGläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 14. Februar er. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü
che noch nicht angemeldet haben werden auf
gefordert dieſelben ſie mögen bereits rechts

hängig ſein oder nicht mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 16. Novbr. v. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 21. Februar d. J.
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Gutſche im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 24 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bel der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte v. Radecke, v. Bieren,
Seeligmüller, Fritſch, Fiebiger, Gö-
cking, Wilke, Riemer, Glöckner,Schueckmann und Kruckenberg zu Sach

waltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. Saale, am 20. Januar 1867.

Königl. Preuß. Kreisgericht,
Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des
am 23. Juli 1866 hierſelbſt verſtorbenen Buch
händlers Otto Herrmann Berner iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkurs Gläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 25. Febr.
d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemel
det haben werden aufgefordert, dieſelben, ſie
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto
koll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. Januar 1867 bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 5. März d. J.
Vormittags 10 Uh

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Schmidt im Kreisgerichte gebäude, Termins
zimmer Nr. 10, anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Seeligmüller,
Schlieckmann, Kruckenberg, Göcking,
Glöckner, Fritſch, Fiebiger Wilke,
Aiemer, v. Radecke und v. Bieren zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S., am 21. Januar 1867.
Königl. Preuß Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Ein in einer Provinzialſtadt vor einigen Jah
ren neu erbauetes Backhaus mit Conditoreiladen
am Markte,

hlr. Anzahlung ſofort verkauft und übergeben
werden. Näheres hierüber ertheilt

F. Reinicke in Alsleben a/S.

ſoll veränderungshalber mit 1500

Nutzholz Verkauf.
Am Montag den A. Februar d.

ſollen aus den in der Rähe des Naumburger
Weiden, Altenburger Weiden und Kru
ſchiedenen Brennhölzern folgende Nutzhölzer:

J. Vormittags von 9 Uhr ab
Bahnhofes gelegenen Forſtdiſtricten Roßbacher
mme Hufe des Unterforſtes Pforta mit ver

c. 51 Stück Eſchen Nutzende von 12 bis 23 Zoll mittl. Durchm.

1 Ahorn 7 1918 Eichen x 12 bis 18 und von20 39 verſchiedenen28 Erlen 2 Längen,8 Linden 8 24 7 7 73 Schwarzpappeln r 268 Eichen Kahnknie von verſchiedenen Dimenſionen,
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen

in der Schenke
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Pforta, den 26. Januar 1867.

zu Roßbach bei Naumburg a/S.

Das Forſtamt der Königlichen Landesſchule.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe der Häusler Schoell

ner'ſchen Eheleute zu Fienſtedt belegene, un
ter Nr. 68 des HypothekenBuches von Fien
ſtedt eingetragene Grundſtück:

„Ein Wohnhaus und Zubehör“
(alles neu erbaut)

ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtationam 26. Februar Pieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zu Fienſtedt meiſtbietend verkauft
werden.

Die Verkaufs Bedingungen können mit der
Taxe täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden.

Wettin, den 19. Januar 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

gez. Triebel.

Bekanntmachung.
Die der verwittweten Frau Luiſe Adel

bheid Bergmann geborene Eſchner zu
Großheringen, dort an der Jlm gelegene
Mahl, Del und Schneidemühle nebſt dazu ge
hörigen Gärten, Artland und Holz, ferner 7 Acker
10 Ruthen gehuften Guts, endlich ein lediges
Grundſtück in der Großheringer Flur, ſollen in
Folge hier geſtellten Antrags, im Wege freiwil
liger Verſteigerung auf

Mittwoch den S. Mai 1867
ſübhaſtirt werden.

Bei Bekanntmachung deſſen werden erwerbs
und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch einge
laden, gedachten Tages, Vormittags 10 Uhr, in
der Mühle zu Großheringen, vor dem Groß
herzogl. Juſtizamte, welches dort anweſend ſein
wird, ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben
und darauf der öffentlichen Verſteigerung der
fraglichen Realitäten ſich gewärtig zu halten.

Die nähere Beſchreibung derſelben iſt aus dem
hier aushängenden Subhaſtationspatente zu er
ſehen, ſo wie aus den hier vorliegenden Acten.

Dornburg, den 10. Januar 1867.
Großherzogl. S. Juſtizamt.

Bleymüller.

Auction.
Montag den 4. Februar er. Vormittag

10 Uhr, ſollen im Hauſe des verſtorbenen De
ſtillateur Hrn. Hagemann zu Bitterfeld
mehrere zum Nachlaß gehörige Gegenſtände als:
Partie Flaſchen mit Wein, Cigarren l neuer
eiſerner Geldſchrank 1 Rollwagen, 1 Renn
ſchlitten mit eleg. Geläute, 1 eiſerner Ofen, 1
Schreibepult, 1 Seſſel, 1 Kopierpreſſe, 1 Sat
tel, 1 Partie Stuhlrohr, 1 Vogelflinte, mehr.
Fenſter, 1 Blumentreppe, ſowie noch viele
andere im beſten Zuſtande befindliche Ge
genſtände mehr, gegen ſofortige Bezahlung in
Preuß. Court. verkauft werden.

Jm Auftr. der Frau Wittwe Hagemann.
Schmidt Auctionator.

Hausverkauf.
Veränderungshalber wegen beabſichtige

ich mein Haus, kl. Ulrichsſtraße Nr. 15,
aus freier Hand zu verkaufen.

Auf dem Nebraer Ritterguts ForſtſchlageNr. S liegen zum Verkauf So
circa 70 Stück Eichenſchäfte 15—24“ mittl.

Durchmeſſer,
60 Stück Buchenſchäfte 13 20“ mittl.

Durchmeſſer.
Hierauf reflektirende Käufer wollen ſich bei

Unterzeichnetem baldigſt melden.
Altenroda, den 26. Januar 1867.

Der Förſter Schlegell.
Verpachtung.

Krankheits und Fa milienverhältniſſe halber
will ich das mir mitgehörige Braunkohlenwerk
Nr. 163, in Mertendorf bei Naumburg an
der Saale gelegen, und die dabei befindliche Zie
gelei, in welcher noch über 3 Millionen Ton
nen Kohlen ſtehen, die zu Tage oder unterirdiſch
gefördert werden wozu auch keine Waſſerkoſten
nothwendig ſind, weil ein maſſiver Stollen durch
das ganze Werk geht, verpachten. Jn der Zie
gelei werden 300,000 Mauerſteine gefertigt und
das ganze Material iſt ohne den Gebrauch eines
Pferdes herbeizuſchaffen. Alles iſt im ſchwung
haften Betriebe. Die Verpachtung findet am
A. Februar Vormittags 10 Uhr in meiner
Behauſung, Wethau Nr. 8; ſtatt und werden
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht.

F. Eſchenbach.
Hausverkauf

zu Neuſchönefeld bei Leipzig.
Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande,

welches 339 Miethsertrag ergiebt, in der
Hauptſtraße des Ortes gelegen worin ſeit meh
reren Jahren ein ſchwunghaftes Seifenſieder Ge
ſchäft mit eingerichteter Siederei betrieben wor
den iſt, welches ſich auch zu jedem andern Ge
ſchäft eignet, iſt für den feſten Preis von 6000
mit 1200 Anzahlung ſogleich zu verkaufen
und mit dem Beſitzer daſelbſt zu verhandeln.

Die neben meinem Hauſe, Thalgaſſe 1, gele
gene Bauſtelle mit Thoreinfahrt bin ich willens
zu verkaufen. Hierauf Reflektirende bitte ich
ſich an mich zu wenden. W. Tornau

Guts- Verkauf.
Das AllodialFreigut Braunsdorf, St.

per Chauſſee von der Eiſenbahn, Garniſon u.
Kreisſtadt Wittenberg a. E. Prov. Sachſen,
mit ca. 50 Morg. Areal nebſt Zubehörungen,
als: Waſſermühlen und ZiegeleiEtabliſſements
c. bin ich wegen Uebernahme eines anderen
Grundbeſitzes Willens bei 16 bis 18 Mille baa
rer Anzahlung zu verkaufen, und haben reelle
Käufer wegen des Näheren ſich zuvor ſchriftlich
an den unterzeichneten Beſitzer zu wenden.

Braune.

Für Seiler.
Kleine ſogenannte Holländer Spinnmgſchinen,

verbeſſerte Conſtruction, empfiehlt und hält ſtets
vorräthig

Heinrich Karras, Orechslermſtr.,
Klausthorſtraße Nr. 7.

Obige Spinnmaſchinen des Drechslermeiſter
Karras können wir unterzeichneten Seiler
meiſter beſtens empfehlen.

Schultze Seifarth. Stange.
2 Gehrmann in Halle a S.

Severin in Bernburg.
Schnaucke in Löbejün.



Handelsſchule in Gera
(beſteht ſeit 20 Jahren).

Beginn des neuen Schuljahres: am 25. April d. J. Für jüngere Zöglinge (nicht unter
13 Jahren); l bis
Verbindung

Gera, den 23. Januar 1867.

Zjähriger Curs (30 32 Stunden wöchentlich) je nach Vorkenntniſſen; ohne oder in
mit praktiſcher Lehre. Penſtonat. Näheres durch die Proſpecte und den Unterzeichneten.

Director Dr. Ed. Amthor.

Kaufmänniſche Hochſchule in Gera
(beſteht ſeit 3 Jahren).

Eröffnung der Collegien (Vorleſungen, Praktica) für das Sommerſemeſter: am
25. April d. J. Für Aeltere (nicht unter 17 Jahren); Dauer des ganzen Curſus 1 Jahr im
Ordinarcurs 32 Lectionen wöchentlich im Extraordinarcurs in nach Umſtänden zu beſtimmender
Lektionszahl; Auswahl unter den Collegien geſtattet.

Hochſchüler finden in dem mit der Anſtalt in Verbindung ſtehenden
Curſus für einjährige Freiwillige

Gelegenheit zur Erwerbung auch aller ſonſtigen zum einjährigen Militärdienſt in den deutſchen
Armeen, ſowie in dem öſterreichiſchen Heere berechtigenden Kenntniſſe.

Näheres durch die Proſpekte und den Unterzeichneten.
Gera, den 23. Januar 1867. Director Dr. Ed. Amthor.

HMavanna- Cigarren
in allen Qualitaäten abgelagert und preiswürdig bei Hersfen o elmann.

zuverläſſiges Mädchen, das gut
findet als Stuben

1. März einen guten
n a b. Halle

Ein geſetztes,
Plätten und Nähen kann,
mädchen ſofort oder zum J.
Dienſt auf dem Rittergute bei Cane

e949

Da jetzt wieder eine dergl. zur Anſicht
ſteht, erſuche ich darauf Reflektirende, ſich
baldigſt einzufinden.

Eine anſtändige Familie, die ihrer eignen Kin-
der wegen in Halle wohnt, wünſcht noch einige
Knaben von 9 12 Jahren in Penſion zu neh
men. Für gute Pflege und Aufſicht wird die
größte Sorge getragen. Adr. zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Einen brauchbaren Kuhhirten ſucht zum 1.
April di J. das Rittergut Reinsdorf b. Landsb.

Geſuch
Für ein hieſiges Geſchäft wird zum 1. März

1867 eine gewandte Ladendemoiſelle geſucht.
Selbſt geſchriebene Adreſſen werden poste restante
Halle unter Chiffre W. K. 27 franco erbeten.

Ein gebildetes junges Mädchen aus anſtän
diger Familie, welches mit dem Poſamentir u.
Gaärngeſchäft vertraut u. über bisherige Stellun

gen Beſitzerin guter Zeugniſſe iſt, finder ſofort
Engagement.

Gefäll. Adreſſen werden unter Chiffre R. W.
poste réèst. Bernburg erbeten und gleichzeitig
ſpezielle Auskunft von Guſtav Dittmar,
Firma: Herr Carl Brodkorb hierſelbſt er
theilt:

Für ein renommirtes Herren und
Damen Garderobe Geſchäft wird
unter beſcheidenen Anforderungen
Osters er. ein Lehrling geſucht
und ſind nähere Erkundigungen sub
W. G. 89 poste restante Naumburg
a/S. einzuholen.

Mein Haus, Franckenplatz Nr. 7, worin ſeit
400 Jahren Schloſſerei, ſowie Brückenwaagen
Fabrik mit beſtem Erfolg betrieben worden iſt,
will ich ſofort verkaufen. Reflectanten wollen
mit mir in Unterhandlung treten.

Halle. M E. Jſer,Leipzigerſtraße 103.

Französische Gummischuhe
in bekannter guter Waare z. d. billigſt. Prei
ſen bei

Leipzigerſtr. I01. C. i.
Photographie-Rahmen

in allen Größen zu auffallend villigen
Preiſen bei

Leipzigerſtr. 101. O. L.
1 Paar fette Kühe ſtehen zum Verkauf auf

Schroter's Weinberge bei der Jrrenanſtalt.

Friſchen geräucherten Aal,
Friſchen Schellftſch empfing

O. Müller.
Ein fettes Schwein iſt abzulaſſen.

Rittergut Burg b. Halle a/S.

Meine bekannten ſelbſt gefertigten Cho
eoladen in Tafel u. Pulverform bringe ich
hiermit freundlichſt in Erinnerung.

Wettin, im Januar 1867.
G. W. Schade.

Bruſtbonbon
in Rettig, Malz und Althee.

G. W. Schade.

Aechte engliſche Pfeffermünz-Paſtil-len. d G. SHade
40 bis 50 Schock pflanzbare Süßkirſchen

Wildlinge verkauft das Amt Wormsleben.

Offene Commisſtelle.
Für ein Colonialwaarengeſchäft in einer Kreis

Stadt Thüringens wird zum ſofortigen Antritt
ein zuverläſſiger, gewandter Commis
geſucht. Darauf Reflektirende wollen ſich ſchrift
lich oder mündlich an Herren Helmbold G Co.
in Halle wenden.

S Große Verlooſung

Bad Fiſtel 2e.,
Ziehung am 31. Januar er.

E. Jedes Loos gewinnt.
Looſe à I Thlr. verkauft

W. BRamdlel, Königsſtr. 8.
Eine Windmühle mit Wohnhaus und circa

2 Morg. Feld, die Mühle ſo wie Gebäude im
beſten baulichen Zuſtande, auch iſt eine Bäckerei
damit verbunden, ſoll mit 1000 Anzahlung
ſofort verkauft werden. Zu erfragen bei

L. Püſchel, Leipzigerſtraße Nr. 27.

Auf der Königl. Domaine Weidenbacch bei

Vielfache irrthümliche Zuſendungen veranlaſ
ſen mich, auf die Adreſſe meines Bruder
Collegen an der Realſchule Rud. Geiſt, G
Brauhausgaſſe im Unterſchiede vor
der meinigen, Gr. Märkerſtraße 22, au
merkſam zu machen.

Dr. H. Geiſt, Oberlehrer an d. Realſch

Geſichts Masken in diverſen Sorten,

Gold und Silberbeſatz in großer Auswahl.

Albert Hensel.
Ballkränze, um damit zu räumen un

der Hälfte.

Albert Hensel
B 5 ren e Biertunnel, e

Dienstag vorletztes u. Mittwoch letztes

Auftreten der veliebten Buffo
gerſellſchaft. Anfang Uhr. Entree
2

Geſchäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum die ergebe

zeige, daß ich die bisher verpachtet geweſene
Gaſt wirthſchaft meines Vaters ſelbſt über
nommen habe. Mein ſtetes Beſtreben wird es
ſein, durch freundliche und reelle Bedienung mir
das Zutrauen meiner Gäſte zu erwerben.

Zugleich verbinde ich damit die Anzeige, daß
ich außerdem das früher von meinem Vater be
triebene Holzgeſchäft wieder aufnehmen werde,
welches ich den Herren Stellmachermeiſtern an
gelegentlichſt empfehle.

Leimbach bei Mansfeld, im Januar 1867.
E. Staub.

(Eingeſandt.)
Sehr intereſſant iſt es, die Menagerie des Hrn.

Kühn in Augenſchein zu nehmen. Alle Thiere,
welche ſie enthält, ſind ein Muſter von Größe
ſowohl, wie guter Ernährung. Staunen erregt
Madame Kühn in den Käfigen der Wölfe und
Hyänen, wo die Jſegrimme und Menſchenfreſſer
mit nicht ſo liebreicher Miene durch die Ballons
Reife ſpringen Und ihr das Fleiſch aus dem
Munde abnehmen müſſen. Wir bitten dieſer
Dreſſur Aufmerkſamkeit zu ſchenken.

Mehrere Kunſtfreunde.
Zwiſchen Bruckdorf und Halle iſt heute

eine Taſchenuhr verloren. Gegen gute Beloh
nung abzugeben Landwehrſtraße Nr. 7 im
Laden.

Ein Hund (Dogge), röthlich mit weißem
Hals und Bruſt und Eiſenhalsband, iſt zuge
laufen und gegen Erſtattung der Jnſertionsge
bühren und Futterkoſten abzuholen beim

Hilfswärter Rackivitz in Benndorf
Urwahler der Kreiſe Merſeburg

und Querfurt!
Herr Wölfel alſo ſoll gewählt

werden Der richtige Wölfel iſt aber
doch Mank. Noch mehr Thatkraft,
noch mehr Erinnerung an I8A8

Wir wollen Mank wählen! Hur

h

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen A Uhr wurde meine liebe Frau
Marie geb. Stoltze, unter Gottes gnädigem
Beiſtande, von einem kräftigen Mädchen ſchwer
aber glücklich entbunden.

Witten a. d. Ruhr, den 27. Januar 1867.
Eckhardt Bahnmeiſter.

TodesAnzeige.
Allen lieben Verwandten und Freunden die

traurige Nachricht, daß am 28. Januar Nachmit
tags 5 Uhr unſer liebes Clärchen, in dem
zarten Alter von 8 Monaten, ſanft entſchlafen iſt

Querfurt wird ein Volontair-Verwalter geſucht.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

„Beyersdorf, den 28. Januar 1867.
G. Abe und Frau.

W.
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